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Deutſchland. 
Berlin, 3. April. Ueber den Aufenthalt 
o Kaiſers in Kiel wird telegraphiſch ge- 


det: 

Kiel, 3. April. Se. Majeſtät der Kaiſer 
ließ geſtern gegen 1¼ Uhr bei Inſichtkommen 
der „Carola“ ſechs Brieftauben mit der Nach⸗ 
richt au die Königin von Sachſen als Taufpathin 
der „Cacola“, vom „Greif“ aus abgehen. — 
* um 10 Uhr iſt große Parade vor Sr. 

tajeftät dem Kaiſer. 

Se. Majeſtät der Kaiſer traf Punkt 10 Uhr 
mit dem Grafen Moltke zur Parade auf dem 
Platz vor den Kaſernen ein. Die Marine und 
die Truppentheile haben in diei Treffen Auf⸗ 
fiellung genommen. Der Kaiſer ſchritt die Front 
ab. In ſeiner Suite befanden ſich Graf Moltke, 
Freiherr v. d. Goltz und ſämmiliche hier ans 
0 Dann felgte der Parade⸗ 
marſch. Hierauf wurden die Offiziere um deu 
Kaiſer verſammelt, der ihnen feine Auerkenuung 
ausſprach und den Grafen Moltke à la suite des 


Seebataillons ſtellte. Graf Moltke nahm dann 


die Parade über das Bataillon ab. Die vom 
Matroſen⸗ 
am rottenneiſe beim Kaiſer vorbei, 
dann die von dem Kapitän⸗Lieutenaut Schwartz⸗ 
kopff kommandirte dritte Kompagnie. Es wurde 
auch gefechtsmäßiges Schießen vorgenommen. 
Se. Majeſtät der Kaiſer ſprach dem Freiherrn 
v. d. Goltz und Sr. königl Hoheit dem Prinzen 
Heinrich ſeinen Dank aus und begab ſich daun 
zum Früßyſtück nach dem Offizierkaſino. 
Die „Kieler Zeitung”. meldet: In Aube⸗ 
tracht Seines regen Intereſſes an der Fort⸗ 


entwickelung der Marine und zum weiteren An⸗ 


ſpornen der Marine hat Se. Majeſtät gelegent⸗ 
lich der heutigen Parade der Garuiſon Se. Ex⸗ 
cellenz den Generalfelemarſchall Grafen von 
Moltke à la suite des 1. Seebataillous geſtellt. 
C Der Reichsſag wird bei ſeinem Wieder⸗ 
zuſammentritt am 7. April noch ein reiches Ar⸗ 
itsmaterial vorfinden. Die wichtigſte der noch 
zu erledigenden Vorlagen iſt unſtreitig die Ge⸗ 
werbeordnungsnovelle. Sie iſt bereits zu einem 
allerdings kleinen Theile in zweiter Leſunn durch⸗ 
berathen, wird indeſſen noch eine geraume Zeit 
zu ihrer Erledigung in Auſpruch nehmen. Neben 
ihr betrifft das Gewerbe im Beſonderen noch 


der Muſterſchutzgeſetzentwurf, der bekanntlich fein 


neben dem bisher ſchou im Geſetze vom 11. Ja⸗ 


1 zn a DE ara a FE N ira 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Sonnabend, 4. April 1891. 


— 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ötto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies, Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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Seiten der deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft Jemand meyrbeit deieidigenden Rede nut seinen Partei: wagen folgten zunachſt die Angehörigen, unter men), mehr als 16 Knoten Fahrt erzielt, w 
zur Unterſtützung bei feinen wiſſenſchaftlichen geuoſſen den Sitzungeſaal verlaſſen. ien 8 ＋ 0 . 
Frankfurt a. M., 3. April. (W. T B.) ſchöne junge Wittwe. Sodann zu Fuß der Fürſt gleiches geleiſtet haben.“ — Letztere Bemerkung 


und Schreibarbeiten geſandt werden ſoll. Dr. 


Emin äußert u. A, daß er zwar alt geworden, Fürſt Keane Solms-Braunfels iſt nach läu⸗ 


aber doch noch arbeiten wolle; dieſe Aeußerungſ gerer Kran 


eit in der vergangenen Nacht hier 


läßt nicht nur auf fein Wohlbefinden, ſondern geſtorben. 


erfreulicherweiſe auch auf die Möglichkeit ſchließen, 
ſeine bewährte Kraft dem kolonialen Dienſte im 
Seengebiet noch auf längere Zeit erhalten zu 
ſehen. Wie aus zuvertäſſiger Quelle verſichert 
wird, ſoll die für Dr. Emin beſtimmte Hülfs⸗ 
kraft im Mai nach Oſtafrika abreiſen und mit 
erſter Gelegenheit zu ihm ins Innere aufbrechen 

— Ueber das Schickſal zweier , ep 
meldet das „Vorwärts“: Fritzſche, deſſen Frau 


München, 3. April. (W. T. B.) Der 
Prinz⸗Regeut hat für die Marien⸗Kirche in Hau⸗ 
nover 10,000 Mark geſpendet. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. April. Unter den neuernannten 

18 Herrenhaus-Mitgliedern befinden ſich ſieben, 


welche der deutſchliberalen Partei angehören. 
Bei den geſtrigen Gemeinderathswahlen aus 


nach längerem Siechthum geftorben iſt, hat ſeit[ dem dritten Wahlkörper find 30 Autiſemiten und 


etwa drei Jahren ſeine Bierwirthſchaft in 


nur 13 Liberale durchgedrungen; doch dürften es 


Philadelphia aufgegeben — die Schaukberech⸗ die Antiſemiten kaum zur Majorität im Wiener 


ligung wurde von den Mäßigkeitsfanatikern an 
immer ſchwierigere Bedingungen Faun Er 
lebt jetzt in Baltimore und iſt Verwalter der 
dortigen Arbeiterſchule und zu gleicher Zeit Prä⸗ 
fivent des Vereins, welcher fie begründet hat. 
Sein jüngſter Sohn iſt Neporter, einer der 
zwei älteren Söhne Soldat. Paul Grottkau hat 
die Journaliſtik an den Nagel gehäugt, und 


Gemeinderathe bringen, da der zweite und der 
erſte Wahlkörper größten Theils liberal wählen 
werden. 

Veerläßlichen Nachrichten aus Sofia zufolge 
iſt die Times“ Meldung, daß Mutkurow an 
einem Komplott beryeitigt geweſen ſei und einen 
Selbſtmord verübt habe, falſch. Auch wird der 
Nachricht entſchieden widerſprochen, daß die buf- 


ſich in Chicago als Photograph etablirt, wie gariſche Regierung die Abſicht habe, demnächſt 


Vahlteich, der ſich ebenfalls in Chicago nieder⸗ 
gelaſſen hat. 

— Der Auſſeben hervorrufende Bericht, wel: 
chen der niederländiſche Konſul in Hamburg über 
den dortigen Zigarrenarbeiterſtreik an die Am⸗ 
ſterdamer Handelskammer erſtattet bat (er nahm 
für die Sozialdemokratie ſehr lebhaft Partei und 
ſuchte den niederländiſchen Geldmarkt für die 
von der Sozialdemokratie gegründete Tabak-⸗Ar⸗ 
beiter-Gensſſenſchaft zu erwärmen), erregt in 


von den europäiſchen Kabinetten die Anerkennung 
des Prinzen Ferdinand als Fürſten von Bul⸗ 
garien zu fordern. 

Wien, 3. April (W. T. B.) Der heu⸗ 
tigen Sitzung des Geograpbentages wohnte der 
deutſche Bolſchafter Prinz Reuß bei. Auf der 
Tagesordnung ftaud die Erforſchung der Binnen⸗ 
ſeen. Die Profefioren Simouyi und Loczy, beide 
aus Budapeſt, hielten darauf bezüaliche Vor⸗ 
träge. Von mehreren Seiten wurde hervorge⸗ 


Hamburg bei den Induſtriellen und überall leb⸗ hoben, daß die ungariſche Regierung demnächſt 


hafte Verwunderung. Die Hamburger Haudels⸗ 
kammer wird in ihrer nächſten Sitzung dieſen 
Bericht des niederländiſchen Konſuls einer Kritik 
unterwerfen nud entſprechende Veröffeutlichungen 
vornehmen, auch ſoll der Hamburger Senat be⸗ 
reits Schritte eingeleitet haben, um den Fall 
durch die Reichsregierung zur Keuntniß und Wür⸗ 
digung der niederländiſchen Regierung zu brius 
en. Der Hamburger Zigarren » Fabrikanten⸗ 
ben hat eine Erklärung erlaſſen, worin es 
elßt: 

Daß kein Arbeitgeber — und gewiß auch 
holläudiſcher — unerträgliche Eingriffe in 
fein Hausrecht und die Freiheit der Selbube⸗ 


nuar 1876 ausgeſprochenen Satz der Geſchmacks⸗ ſtimmung ſich bieten laſſen kaun, wird kein ges 
muſter auch den der Gebrauchsmuſter feſtſetzen recht und unbefangen denkender Mann in Abrede 


will. Er iſt erſt in erſter Leſung im Pleunm | steffen. 


durchberatven und ftecht noch in der Kommiſſion, 


0 eſetz überwieſen war. 
iſt vie Krankeukaſſe unos elle. 

Kommiſſion durchberatben, über die Kommiſſions⸗ 
berathungen liegt auch bereits ein umfangreicher 
und ausführlicher Bericht vor. Zwei weitere 
der Erledigung harreude Geſetzentwürfe beziehen 
ich auf die Reichsneueru, es ſind der Zucker⸗ 
und die Branntweinſteuer⸗ 
. 


unterle en, über den Znckerſteuerentwurf iſt auch 
ſchon ein mündlicher Bericht erſtattet, nach wel⸗ 
chem bekanntlich die Kommiſſion das Plenum 


auch vollkommen erreicht haben. Wie ſehr der 
Bericht des niederläudiſchen Konſuls der gebote⸗ 
nen Objektivität ermaugelt, möge man aus der 
erſtaunlichen, ohne Zweifel mehr einem Wuuſche 
des Herzens als nüchterner Erwägung des Ver⸗ 
ſtandes entſprungenen Prophezeiung entnehmen. 
welche darin ausgeſprochen wird und wörtlich 


onsberathung wie folgt lautet: ö 


„Durch dieſe Manipulation (nämlich Errich- 
tung einer Genoſſeuſchaft) wird nicht nur ven 


Fabrikanten das fämmtliche Arbeiterperſenal für die Hründung von Handels 


De Erforſchung der vaterläudiſchen Binnenſeen 


ſchreiten werde. N 

Meran, 3. April. (W. T. B.) Der 
Sah Karl Theodor in Baiern iſt mit ſeiner 
amilte zu längerem Vasen hier einge⸗ 
troffen und wird während deſſelben auch ſeine 


Thätigkeit als Augenarzt wieder aufnehmen 


a Schweiz. 
Bern, 3. April. (W. T. B.) Der Bun⸗ 
desrath hat das eidgeyöſſiſche Kommiſſariat im 
Kanton Teſſin aufgehoben. 


Belgien. 


Brüſſel 3. April. (W. T. B.) Der In⸗ 
duſtrie und Arbeitsrath von Chatelet (Abtheilung 


10 Für derartige Auswüchſe des Macht⸗ . beſchloß, die übrigen Arbeits⸗ 
\ gefühls giebt es nur ein Heilmittel, das iſt, dem räthe des 

welcher auch das bereits verabſchiedete Patent⸗ Herausforderer zu zeigen, daß er ſeine Kräfte 
AB Em weiterer in erſter iſberſchätzt habe. Dieſer Beweis allein war es, Fra ber di 
inie die Gewerbehr.fe intereſſirender Entwurf den wir durch unſere Maßregeln beabſichtigt und meinen Ausſtandes, aufzufordern. 


andes zu einer Berathung und Ver⸗ 
täudigung über die augenblicklich dringendſten 
ragen, namentlich über diejenige eines allge 


Frau reich. 


Pa is, 3. April. (Hirſchs T. B.) Der 
Premierunniſter der Prooinz Quebeck beabſichtigt 
hier die Aufnahme einer Auleihe von 22 Millio⸗ 
nen Dollars und die Konbertirung der inneren 
Schuld im gleichen Beteage, um Kanada gegen 
die Me. Kinley⸗Bill kampffähig zu machen. Der 
Miniſter iſt bemüht, dieſes Ziel durch die Her⸗ 
ftellung eines ausgebreiteten Bahnnetzes, durch 
und Induſtrie⸗ 


= Verwerfung der Voylage auffordern wird. immer entzogen, auch die Rohtabakmärkte Ham- Schulen und durch die Erſetzung amerikauiſcher 
Drei weitere Vorlagen haben gleichfalls erſt die burg und Bremen werden für immer vernichtet Handelsverbindungen durch europäiſche zu er⸗ 


erſten Leſungen im Plenum paſſirt. Es ſind 
dies der Entwurf über die Prüfung der Läufe 
und Verſchlüſſe der Handienerwaffen, der Geſetz⸗ 
entwurf über das Telegrapheuweſen des deut⸗ 
er Reiches und das internationale Abkommen 
über den Eiſenbahufrachtverkehr. Die beiden 
letzteren find einer und derſelben Kommiſſion zur 
Vorberathung tu vor deu Oſterferien über⸗ 
wieſen worden. Ein weiterer bisher noch uner⸗ 
ledigter Geſetzentwurf ſtammt ebenſo wie die 
Gewerbeordunngsuevelle noch aus dem vorigen 
Sommerabſchnitt der Reichstagsſeſſion. Es iſt 
der Eutwurf über die Abänderung einiger Be⸗ 
ſtimmungen des Sirafgeſetztuchs, der bekauntlich 
einige Mißſtände bei Vergehen im Poſt⸗ und 
Telegraphenweſen beſeiligen will. Seine erſte 
Berathung wurde im Pieuum am 13. Juni 1890 
vocgenonumen. Der Entwurf wurde dann einer 
Kemmiſſion zur Vorberathung überwieſen und ge: 
langte am 10. März 1891 zur zweiten Leſung. Die 
dritte ſieht noch aus. Noch ger nicht in Berathung 
genommen find der am 5. Februar d. J. zwiſchen dem 
deulſchen Reich und Danemark abgeſchloſſene Ver⸗ 
trag, betreffend die Aufbebung des Abſchoß⸗ und 
Abfahrtsgeldes, die nach $ 7 des Nahrungsmittel⸗ 
Feet vorgelegte kaiſerliche Verordnung über das 
Verbot von Maſchinen zur Herſtellung künſtlicher 
Kaffeebohnen und die auf Grund des § 2 des 
Geſetzes vom 10. September 1883 über die Er 
cheilung der Judemnität von Zollermäßigungen 
an das Hane gebrachte kaiſerliche Verordnung, be⸗ 
treffend die Ausdehnung der Zollermäßigungen 
in den Tarifen A zu dem deniſcheitalieuiſchen 
und dem deutſch ſpauiſchen Handels und Schiff⸗ 
fahrtsvertrage mit Ausnahme ber inzwiſchen in 
Wegfall gekommenen Zollermäßigung für Reggen 
auf Marokko. Die Berathung der letzteren Ber: 
ordnung dürſte im Reichstage bisher mit Rück⸗ 
ſicht auf die in Ausſicht geſtellte Vorlegung des 
zwiſchen Deutſchland und Marokko abgeſchloſſenen 
Handelsvertrages zurückgeſtellt fein. Dieſer Han⸗ 
delsvertrag beſchäftisgte bereits den Bundesrath 
und wird ſicherlich noch in der laufenden Seſſion 


dem Neichstage zur Beſchlußfaſſung vorgelegt! S 


werden. Irgend trelche audere größeren Vorlagen 
von Seiten der verbündeten Regie ungen ſtehen 
kaum in Ausſicht. Jedoch iſt es höchſt wahr⸗ 
ſchelulich, daß dem Neichslage noch ein lleiner 
Machtragsetat zugehen wird, der ſich auf das Pa⸗ 
tentamt bezieht. Das durch die Novelle umge⸗ 
ſtaltete neue Patentgeſetz tritt am 1. Oktober 
d. J. in Kraft und da in demſelben eine Reor⸗ 
gantfation des Patentamtes vorgeſehen iſt, fo ift 
es wenigſtens höchſt wahrſcheinlich, daß die für 
das zweite Semeſter des Etatsjahres 1891 - 92 
nöthigen Mittel noch in der laufenden Seſſion 
werden gefordert werden. Trotzdem zeigt dieſe 
kurze Ueberſicht über das vorliegende und zu er⸗ 
wartende Arbeitsmaterial, daß das Penſum, 
welches der Reichstag nach den Oſterferien noch 
zu erledigen hat, ein höchſt umfangreiches iſt. 
Die ſchwierigeren Kommiffious⸗Arbeiten find in⸗ 
ala en ſo daß nunmehr — — 
rbei enum me eit als ſonſt zur Ver⸗ 
fügung ſteht. br 3 ſonſt z 
— Jn brieflichen Nachrichten von Dr. Emin, 
datirt aus Bukoba (am Weftufer des Viktoria⸗ 
Nhauza) 16. November v. J., giebt ber Forſcher 
feiner Freude barüber Ausdruck, daß ihm von 


olgten Mordattentate inſofern zuſammen, als die 


werden“ 


reichen. Eine beſoudere Kommiſſion iſt zum 


Dürfen wir ruhig abwarten, ob die Hollän⸗ Studium der Zucker⸗Jnduſtrie und des Rüben⸗ 
der den Nath ihres mit den obwaltenden Ver- baues eingelegt worden. 


hältmiſſen augenſcheinlich ſehr wenig vertrauten 


Vertreters befolgen werden, die hieſigen Tabak arbeiter im 
arbeiter durch Kapital und Kredit zu unterſtügen, „Monmartre“ 


Das geftrige Nachtfeft zu Ehren der Berg⸗ 
demokratiſchen belgiſchen Verein 
iſt glänzend verlaufen; ein 


und müſſen wir es dem hieſigen Handeloſtande Zwiſchenſall, welcher durch den Vortrag anti⸗ 
überlaſſen, ſeinerſeits Stellung zu dem weiteren deutſcher und autiengliſcher Lieder hervorgerufen, 
Juhalte des Berichts zu nehmen, fo können wir wurde ſchnell beigelegt. 


Frage anzuregen: ob mit der Vertretung eines 
befreundeten Staates eine Stellungnahme zu 


Gunſten ſozialdemokratiſcher Beſtrebungen ver⸗ pontifizirte heute früh die Meſſe. 
einbar iſt, wie fie in dieſem Bericht thatſächlichſſich von feiner vorgeſtrigen Ermüdetheit wieder 


zu Tage tritt 
— Aus Bufareft wird berichtet, daß ſich die 


es uns doch nicht verſagen, zum Schluß die 


Italien. 


Rom, 3. April. (W. T B.) Der Papſt 
Derſelbe hat 


vollſtändig erholt. e 
Der Deputirte Barzilai hat eine Inter 


Regierung veranlaßt geſehen hat, neueſteus zur |pellation an den Miniſterpräſidenten di Rudini 
Ausweiſung einiger verdächtiger Leute zu ſchreiten, über den Gebrauch, welchen die öſterreichiſche 
und überhaupt angeordnet hat, die an pauſlaviſti⸗ Regierung von dem Rechte der Ausweiſung von 
ſchen Umtrieben betheiligten Elemente ſchärfer zu Ausländern mache, dem Kammerpräſideuten zu⸗ 
überwachen. Es hängt dies mit dem in Sofia er- ſtellen laſſen. 


Regierung die von oppoſitioneller Seite ausgehen: 
den Vorwürfe abwehren muß, als werde ſeitens der⸗ 
ſelben die Wachſamkeit nicht fo ſtreng gehandhabt, 
wie ſeitens des früheren Kabinets. Die erhöhte 
Vorſicht iſt aber um ſo nothwendiger, als ſich 
in Rumänien Leute herumtreiben, deren Agi⸗ 
tationen für die Ruhe des Landes ſelbſt gefähr⸗ 
lich werden könnten. Die Wühlereien werden 
von der Dobrudſcha aus betrieben, wo ruſſiſcher⸗ 


Großbritannien und Irland. 


London, 3. April. Die britiſche Regierung 


bereitet ein Geſetz vor, wonach alle mittelloſen 
Einwanderer von eugliſchen Häfen in Zukunft 
zurückgewieſen werden. 


Bulgarien. 


Sofia, 29. März. Die in dem Schreiben 


vom 27. d. gegebene Darſtelluug des Mord⸗ 


ſeits eine beſonders lebhafte Thätigkeit ent⸗ anfalls auf Stambulow und Beitſchew war bis 


wickelt wird. 


— Wie uns aus Belgrad berichtet wird, nicht mehr auf fie zurück. 


in die Einzelheiten richtig, wir kommen daher 
Die Unterſuchung 


haben die ſerbiſchen Erklärungen, daß dem Ver⸗ hat bereits bis heute mehrere wichtige Umſtände 
zehrungsſteuergeſetze gemäß bei der Durchführung ergeben. Zunächſt wurde für einen der drei im 
deſſelben alles vermieden werden ſoll, was mit Garten gefundenen Revolver der Eigenthümer 


dem öſterreichiſch-ſerbiſchen Handelsvertrage im | ermittelt. 


Widerſpruch  fteht, 


Regierung keineswegs befriedigt und kaun ſich Städtchen Stanimak. 


die ſerbiſche Regierung nicht darüber täuſchen, 
daß von Seiten der öſterreichiſch-ungariſchen 
Negierung Proteſte gegen die Einführung jener 
teuern zu erwarten find, welche ihr als mit 
dem Handelsvertrage im Widerſpruch ſtehend er⸗ 
ſcheinen. 

— Nach dem „Hann. Kour.“ wird die Ein⸗ 
jekung eines eigenen Unterrichtsminiſters im 
Abgeorduetenhauſe entweder in der Form eines 
ſelbſtſtändigen Antrages oder bei Berathung des 
Kultus⸗Etats zur Sprache gebracht werden 

— Jetzt iſt auch für Baiern die Verfügung 
über das Feilhalten und den Verkauf des Koch- 
ſchen Tuberkulius erſchienen. Danach ſoll das 
Tuberkulinum Kochii unter die Verordnung vom 
25. April 1877, betreffend den Verkehr mit 


Giften, fallen. 

Bremen, 3. April. (W. T. B.) Heute 
Vormittag fand in den oberen Rathhaushalls 
Meier he Eiche . des Publikums die 

inführung und idi 
S Weed un ereidigung des neuen 

Köln, 3. April. (W. T. B.) Der „Köl⸗ 

niſchen Zeitung“ wird über die geſtrige Sitzung 


der Deputirtenkammer in Athen gemeldet, der E 


Autlage⸗Antrag gegen das frühere Kabinet Tri⸗ 
kupis belreffe vorwiegend die geſetzwidrige Ver⸗ 
wendung von 56 Millionen Drachmen. Trikupis 
habe nach einer heftigen, für die jetzige Kammer⸗ 


Es iſt ein Grieche aus dem bei 


die öſterreichiſch⸗ungariſche Philippopel am Fuße des Rhodope gelegenen 


a Er leugnet nicht, den 
Revolver vor einigen Tagen für ſeinen Bruder, 
der in Dragoman Eiſenbahnarbeiter ſei, gekauft 


. haben; es ift ihm auch gelungen, für ſeine 


erſon den Alibibeweis zu liefern. Sodann iſt 
von einem Hauseigenthümer das Verſchwinden 
von zwei ſeit einigen Tagen bei ihm wohnenden 
Macedoniern griechiſcher Nationalität gemeldet 
worden. Schließlich haben die Ermittelungen 
ziemlich genau den Weg ergeben, welchen die 
flüchtigen Mörder genommen haben, doch ſind 


Augaben hierüber im Intereſſe der Unterſuchung 
einſtweilen unthunlich. Es iſt die Hoffnung vor⸗ 
handen, entweder der Mörder babhaft zu werden, 


oder doch feſtzuſtellen, wo dieſelben verſchwunden 
ſind. Für den mit bulgariſchen Ereigniſſen nur 


oberflächlich Bekannten iſt dieſe Andeutung ge⸗ 


nügend, um das Richtige zu finden. 


Die Theilnahme der Bevölkerung für die 


Angehörigen des Ermordeten iſt eine allgemeine. 
Soeben fand die Beerdigung ſtatt; Bulgarien 


hat in einer Woche zwei Miniſter begraben. 
Wie am Begräbnißtage Mutkurows, ſo ſtürmte 
auch heute ein eiſiger, Schneeflocken mit Regen⸗ 
tropfen miſchender Wind über die Stadt hin. 
bis ſich der Zug 
Der Mujit folgten die Beamten 


s dauerte geraume Zeit, 


geordnet hatte. 


ihnen ein Bild überwältigenden Schmerzes die auch kürzlich „Admiral Baudin“ und „Formidaole“ 


mit den Miniſteru und feinem Gefolge. In der bezieht ſich auf eine Geſchwindigkeits⸗Probefahrt, 
Kathedrale fand die Einſegnung der Leiche ftatt. welche vor kurzem die geſammte Mittelmrer⸗ 
Es war ein ergreifender Augenblick, als Stam⸗ flotte bei der Rückkehr nach Toulon vorgenommen. 
bulow au die Leiche des an feiner Stelle gefalle. Für „Admiral Baudin“, der urſprünglich bei 
nen Freundes trat, um ihm zum letzten Mal in | feiner erſten Indienſtſtellung, alſo vor zwei Jahren, 
das nun vom Tode entſtellte, ſonſt fo fröhlich ſchon nur 15 Kuoten lief, trifft die Behauptung 
blickende Antlitz zu ſehen. Ueberwältigt beugte wohl kaum zu. 

er ſich über den Sarg, während auf der anderen Von unſern 4 im Bau begriſſenen Schlacht: 
Seite deſſelben die ſchluchzende und ſchmerzvoll ſchiffen iſt durch die Reichstagsverhandlungen be⸗ 
zitterude Wittwe ihr fchöneg Haupt über die ge⸗ kannt geworden, daß ſie leider nur fünſzehu 
falteten Hände des Gatten beugte. Es wurde Knoten Schnelligkeit erhalten werden, weil die 
manches ernſte Männerauge feucht. Die Bewe⸗ durch unſere lokalen Verhäliniſſe — Dimenſionen 
gung war eine allgemeine. Die greife Mutter der Docks, Werften des Nordoſiſeekanals und 
des Fürſten ließ es ſich nicht nehmen, der gan- feiner Schleuſen u. ſ. w. — bedingte Gröwens 
zen Zeremonie ſtehend beizuwohnen; zugegen grenze von 10,000 Tonnen Waſſerverdräugung 


waren ebenfalls alle Vertreter der Mächte, zum nicht überſchritten werden dürfe. (Die ſouſt dem 


Theil mit ihren Damen, nur eine Macht war Staatsſekretär des Reichs⸗Marineamtes in den 
nicht vertreten — Rußland. Der Fürſt blieb Mund gelegten Gründe für die Beſchräukeng 
während der Zeremonie unbeweglich auf ſeinem auf 15 Knoten Fahrt, welche gelegentlich der 
erhöhten Platze, fein bleiches Geſicht blickte finſter Kommiſſions⸗ Verhandlungen durch die Pieſſe 
und entſchloſſen, und wenn wir in dem Men⸗ gingen — Rückſicht auf die Langſamk⸗it der vor⸗ 
ſchenantlitz leſen können, fo glauben wir, daß ſich handenen älteren Panzerſchiffe! — hat derſelbe 
in dieſem Augenblick auf dem des Fürſten der gewiß nicht ausgeſprochen! s 

Eutſchluß wie derſpiegelte, auch angeſichts des Es iſt allerdings ein eirculus vitiosus, iu 
Meuchelmordes unerſchrocken und thatkräftig das dem ſich der Konſtrukteur bewegt, wenn er bei 


begonnene Werk fortzuführen. 


Amerika. 

Waſhington, 3. April. (W. T. B.) Der 
italieniſche Geſandte de Fava iſt leicht erkrankt. 
Der Geſchäftsträger Marcheſe Imperiali hat dem 
Staatsſekretär Blaine die letzte Note Rudinis 
noch nicht überreicht. Man glaubt, daß ſich die 
Lage in Folge dieſer Note verbeſſern werde, da 
ſich die italieniſche Regierung geneigt zeigt, den 
regelmäßigen Gaug des gerichtlichen Verfahrens 


abzuwarten. 4. 
Philadelphia, 3. April. (W. T. B.) 
Nach später eingegangenen Nachrichten 


ter au ihren Wunden geſtorben. Die 
drohen mit Repreſſalien und deshalb iſt eine Ab⸗ 
theilung Truppen nach Morewood geſandt wor⸗ 
den. Der öſterreichiſche Kouſul erhielt die Nach⸗ 
richt, daß ſich unter den getödteten Arbeitern 
mehrere öſterreichiſcher Nationalität befinden. 
Oer Konſul hat eine Unterſuchung angeſtellt. 


Zur Frage der Beziehung Zwiſchen 
Groͤße und Schnelligkeit der 
Schlach iſchiffe. 


Gr. v. D. 


gebotenen Dimenſions Beſchräukungen — Lönge, 
Breite, Tiefgang —, bei gewaltiger artilleriſti⸗ 
7 Offenſivkraft — 4 bis 6 die ſtärkſten feind 
ichen Panzer brechenden und etwa 8 mittel 
ſchweren Geſchützen —, ausreichendem Panzer. 
ſchutz der Waſſerlinie und der Artillerie, au 
noch den Anforderungen hoher Schnelligkeit 


der Feſtſtellung feiner Entwürfe genügen ſoll 
noch iſt überlegene Schnelligkeit zur er⸗ 
folgreichen ſtrategiſchen Ausnützung augenblicklich 


Und dennoch iſt 


güuſtiger Verhältniſſe, die meiſt nur kurz zu 
dauern pflegen, ſich aber dem, der ſie zu erken⸗ 
nen verſteht, dennoch im Kriege häufig bieten — 


aus zur See er noch häufiger, als zu Land — 
Morewood ſind noch zwei der ſtreikenden Arbei⸗ von höchſter Be 
Arbeiter deutſchen Schiffe, bei ihrer beſchräukten anzahl, 


deutung. Vor Allem aber unſere 


wenn ſie den nach Fertigſtellung des großen Ka⸗ 
nals ſich ihnen bietenden Vortheil des kürzeren 
Weges, des ungehinderten raſchen Wechſeis des 
Operations > Gebietes zwiſchen Nord: und Oſiſee 
ſollen ausnutzen, wenn ſie die eine Vereinigung 


auſtrebenden, etwa verſchiedenen Flaggen Wr 
en 


renden feindlichen Geſchwader an dieſer 
rechtzeitig hindern und die noch Getrennten ſollen 
einzeln ſchlagen köunen! Der kommandirende 
Admiral wird mit einer ganz anderen Zuverſicht 
kühne Entſchlüſſe, wie fie dem deutſchen Cbarak⸗ 
ter und der deutſchen Kriegführung eigen ſind, 


Ifaſſen, wenn er über ein Geſchwader von Schif⸗ 


en hervorragender Schnelligteit verfügt, als 
wenn er ſich 0 en muß, daß ihm die feindtächen 


franzöſiſche „Journal de la Marine de Geſchwader au Fahrleiſtung überlegen find, daß 


Yacht“ bringt in feiner Nummer vom 14. März 


eine kurze Abhandlung über die bei den kürzlich 
ſtattgefundenen Probefahrten des 10,600 Tonnen 
Felde 1881 ſchon aufgelegten, 1887 dann vom 

tapel gelaufenen Thurmpanzerſchiffes „Marceau“ 
erzielten Reſultate. Während die Maſchinen für 
eine höchſte Geſammtleiſtung von 12,000 indizir⸗ 
ten Pferdekräften konſtruirt find, gelang es mit 
nur 11,017 in vierſtündiger Fahrt eine mittlere 
Schnelligkeit von 16,4 Knoten zu erzielen. In 
kriegsmäßiger Auerüſtung, mit der vollen Be⸗ 
maunung und Munition an Bord, würde das 
Deplacement des Schiffes allerdings ein etwas 
größeres ſein, als dies bei den Probefahrten ur 
der Fall war; denn daß diefer Ausfall irgendwie 
ergänzt worden ſei, theilt der Artikel nicht mit. 
Dieſe Deplacements - Vermehrung würde die 
Schnelligkeit des „Marceau“, der ſeine geſammte 
Geſchützausrüſtung übrigens bei den Berfuchen 
ſchon trug, nämlich vier 34 Ztm., ſiebzehn 14 Zim. 
und zwölf Schnellfeuer⸗ Kanonen, außer acht 
Mitrailleuſen, zwar beeinträchtigt haben, indeſſen 
würde der nachtheilige Einfluß dieſer Mehrbe⸗ 
laſtung in voller Kriegeausrüſtung aufgehoben 
werden, falls die Maſchinen wirklich im Staude 
fein ſollten, wenn gen nſcht, die reſtirenden 
883 Pferdekräfte zu enno ckeln, welche bei den 
Probefahrten von ihrer angeblichen Geſammt⸗ 
kraft nicht zur Verwendung kamen. Möglicher⸗ 
weiſe wird alſo der „Marceau“ auch mit voller 
Belaſtung, fo lange feine Maſchinen neu 
ſind und falls ſein Boden frei von Bewach⸗ 
ſung iſt, ſechszehn Kuoten laufen. Wie lange 
er aber dieſe Leiſtung wird einhalten können, 
bleibt abzuwarten und hängt weſentlich von der 
Bauart feiner Maſchinen ab. Für den Eruſt⸗ 
gebrauch und Dauerleiſtung ſind Maſchinen mit 
geringeren, aber Jahre langen konſtanten Fahrt⸗ 
ergebniſſen viel werthvoller, als die vielen zu 
ſchwach konſtruirten, mit hohen Anfangs Parade⸗ 
leiſtungen, welche nach kurzer Inanſpruchnahme 
ſchon mehrere Knoten (3—4) an Fahrt einbüßen. 
Die eugliſche Marine hat nach dieſer Richtung 
hin bei den in den letzten Jahren abgelaufenen 
Schiffen eine ganze Anzahl ſchlechter Erfahrenen 
aufzuweiſen. Möglicherweife iſt es ein Akt der 
Vorſicht, daß angeſichts dieſer Thatſache unſere 
deutſche Marineverwaltung den Bau zweier be⸗ 
reits bewilligter Kreuzer noch me, 
hat, um die urſprüglichen Entwürfe entſprechend 
umzuarbeiten, um ſich vor ähnlichen Enttäu⸗ 
ſchungen zu ſichern! Daß ſich Maſchinen kon- 
ſtruiren laſſen, welche bei dauernder Inanſpruch⸗ 
nahme im weſentlichen Jahre laug die gleiche 
hohe Schnelligkeit beibehalten, bezw. den Schiffen, 
welche ſie tragen, ſichern, beweiſen die großen 
Oceandampfer, welche den Verkehr zwiſchen der 
alten und neuen Welt vermitteln. Freilich iſt 
hier auch der Konſtrukteur weniger in der Aus⸗ 
nützung des Raumes behindert, wie bei Kriegs 
ſchiffen, bei welchen die Unterbringung unterhalb 
der Waſſerlinie oder gar eines Panzerdecks, große 
Beſchränkungen auferlegen. (Bezüglich dieſer 
und verwandter Fragen ſei allen, welche ſich für 
die Eutwickelung der Marine intereſſiren, die 
kleine bei Lipſius u. Tiſcher in Kiel und Leipzig 
erſchienene, mit zahlreichen Abbildungen ver⸗ 
ſeyene Schrift von Profeſſor C. Busley „Die 
neueren Schuelldampfer der Handels- und Kriegs⸗ 
marine“ empfohlen.) 


Daß die ſich auf unſer Marinebudget be⸗ 
ziehenden Debatten ihren Widerhall auch in 
Frankreich gefunden, beweiſt u. A. folgender 
Satz des franzöſiſchen Marine⸗Journals: „Im 
Widerſpruch zur 


ſie allezeit in der 15 find, entweder ihm zuvor⸗ 
zukommen, oder die Annahme eines nachtheiligen 
Kampfes zu verweigern! ve 

Schon gelegentlich der erſten Kon miſſious⸗ 
berathungen über unſer jetziges Flottenbaupre⸗ 


gramm im Jabre 1889 verlautete die allerdings 
daß nat 
erbauenden Schlacht⸗ 


weniger bekannt gewordene Thatſache, 
[in i unferen vier neu 

chiffen mit 15 Knoten Fahrt ügen wolle, 
trotzdem damals ſchon andere Marinen eine An- 
zahl ſolcher Schiffe von 16 bis 17 Knoten Fabrt 
beſaßen, 17 Knoten bei Neukouſtruklionen gefor⸗ 
dert wurden und eine noch höhere Leiſtung ander⸗ 
wärts als wünſchenswerth allgemein bezeichnet 
wurde. In Deutſchlanud tröſteten ſich die Freuave 
uuſerer Marine mit der Hoffnung. daß bis zur 
wirklichen Juangriffuahme der Schiffsbauten und 
bis zur Beſtellung der Maſchinen bei unſerer 
damaligen Marineleitung andere Anſchauungen 
Platz greifen würden, und es anugeſichts der 
21 Foriſchritte der Technik gelingen würde, 
elbſt bei Innehaltung der gewählten Deplaze⸗ 
mentsgröße teiftuugsfäßigere Maſchinenentwürft 


feſtzuſtellen. 
Was andere Marinen hierin geleiſtet, iſt in 


verſchiedenen fachlichen Nachſchlagebücher: — am 


zuvertäſigſten in dem überſichtlichſten, den goch 
vollſtändigſten von allen, im öſierreichiſchen 
„Marine Almanach“ — zu erſehen. Da ergievt 
ſich denn allerdings, daß es in ſchon zahlveſchen 
Konſtruttionen gelungen iſt, bei Deplazements 
unter 10,000 oder von nur 10,500 bis 10,600 
Tonnen Fayrleiſtungen von 16 und 17 Kucten 
zu erzielen, trotzdem auch dieſe Schiffe Ber 
von 43 Zentimeter bis 54 Zeutinieter Scärke 
und ſchwerſte Geſchütze von 30,5 bis 34 Zeuti⸗ 
meter Kaliber tragen — wenn auch der Zahl 


nach weniger, als unſere deutſchen Panzer deren 


kindeſſen leichtere, doch vollkommen ausreichend 
leiſtungsfähige) führen werden. (Ein apſoluter 


Vergleich iſt wegen der mannigfach verſchledeuen 
Beziehungen überhaupt nicht anzuſtellen. 


So 
beſitzt die uns am meiſten intereſſirende ruſſiſche 
Marine, welche uns bedauerlicher Weiſe zur Zeit 
mit ihren neueren Konſtruktionen ſchon ſehr 
überholt hat, fünf Panzerſchiffe, welche 16 
Knoten laufen, bei Deplazemeuts von bezw. 7000. 
und 8500 Tonnen, Panzerſtärken von 
25,4 30,6 36,6 Zentimeter in Compound oder 
Stahlplatten und Armirungen, welche im Stande 
find, uuſeren meiſten Schiffen gefährlich zu wer⸗ 
den, während die Thurmgeſchütze von zweien 
derſelben auch die Panzer unferer Neubauten 
trotz ihrer Stärke von 40 Zentimeter durch⸗ 
ſchlagen können. Ferner iſt im vorigen Jahre 
der 6592 Tonnen große Panzer „Gaugat“ abge: 
laufen, der zwei ebenſo leiſtungsſähige Thurm⸗ 
geſchütze neben acht mittelſchweren, ferner Tyurm⸗ 
und Gürtel⸗Stahlpanzer von 36 Zeutimeter 
Stärke trägt, deſſen Maſchinen für 17 Knoten 
Fahrt konſtruirt find.) 
Ein weiteres Eingeßen 
würde den hier gebotenen Raum zu ſehr über⸗ 


ſchreiten. Daber ſei es gefintiet, zum Schluß 


auf eine ebenfalls in dem oben erwännten Ver⸗ 
lage von Lipſius u. Tiſcher in Kiel erſchienene 
Broſchlire hinzuweiſen, welche nach dieſer Rich ⸗ 
tung hin erſchöpfende Daten giebt, die in ge⸗ 
meinverſtäudlicher, ruhiger und würdiger Sprache, 
bei Wahrung voller Sachlichkeit unter dem 
Titel: „Uufere Marine in zwölfter Stunde“ dem 
Leſer ein Bind von dem thatfächlichen Werthe 
uuſeres bereits vorhandenen Flottenmaterjales 
und dem uuferer Schiffsneubauten giebt und 


uſicht der Deutſchen, daß freimüthig zum Ausdrucke bringt, was geichegen 
Schiffe unter 14⸗ bis 15,000 Tonnen Depla⸗ muß, damit unſere Flotte, ohne nach dem Range 


zement eine Schnelligkeit von 15 Knoten nicht einer ſolchen erſter Größe zu ſtreben, welche 


überſchreiten könnten, hat der (nur 10,600 Ton⸗ 


des eee ſie trugen die Kränze, nen aufweiſende) „Marceau“, trotzdem doch ſeine 
welche weit über hundert an der Zahl von nah Konſtruktion keine ganz moderne genannt werden 


und fern geſpendet worden waren. Dem Leichen⸗ kaun (die Entwürfe mögen aus 1879 —80 ſtam⸗ Weyrtraft uuſcres 


zweites in wirthſchaftlicher und militäriſcher 


eziehuug für uns ein Unding wäre, ein zuver⸗ 


läſſiges und vollwerthiges Glied iu der Geſammt⸗ 
ale rlaudes werde! Die 


auf dieſe Frage s 


8 0 
8 1 . 


wi 
nr 


kleine Abhandlung erhält dadurch beſonderen Feld⸗ und Farbentauben, ver auch Mörchen, Monſieur Sylvayn Dornon aus Arcachon inn Viehmark Berlin, den 3. April 1891. b | II 
Werth, daß fie unſer Flottenmaterial in Zahl Trommler und ſeltene Zuchttauben finden ſich Frankreich untergeſchuallt hat. Herr Dornon, > SHMARE „ Teuutſche fonds, Pfand, und Mentenbriefe, 
und Werth in Vergleich mit dem der däniſchen, in großer Zahl und ganz vorzüglich iſt eine Kol⸗ ſeines Zeichens ein Bäcker, hat es unternommen, Berlin, 3. April. Sts cer Leutral⸗ 


franzöſiſchen, engliſchen und ruſſiſchen Marine lektion Brieftauben. . 

t! Es iſt ſehr zu bedauern, daß die treff⸗ In der 1. und 2. Abtheilung find von hei⸗ land dadurch zu illuſtriren, daß er von Paris 
liche Schrift im Intereſſe allgemeiner Aufklärung miſchen Züchtern beſonders vertreten: B. Mahnke, nach Moskau in einer vorgeſchriebenen Zeit auf 
nicht vor den Budget⸗Verhandlungen im Reichs⸗ P. Clauſen, G. Neumann, W. Zernotitzky, F. Stelzen geht. In unſerer Zeit der hochentwickel⸗ 


g A 27 r 1 ; „en Seit Deutſche RUN. 4% 1061068 Schl. Hit⸗Pidl. % 
die Freundſchaft zwiſchen Frankreich und Ruß⸗ Viehbof. Amtlicher Bericht der eien. Seit dee Bee ea e See e e 1 
geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorgandels, Fr Lonſel Aut. ee EEE 2 
unden am kleinen Markt zum Verkauf: 170 Peers Stn 410 16 8 eee e 
Rinder. Schweine 1 289 Da „de. do. 4% —— Peſf-⸗Naff. do. 40% 8 
inder, 2108 Schweine (darunter 289 Dänen), Pr Staateſchuld. 320% 58,50 50 Kutte u. Aeuntdet. 4% 102550 50 


— 


tage erschienen ist! Kreuz- Zig.“ Borchert, C, Heidrich, R. viſſel, C. Paaſch, H. ten Verkehrsmittel verfallen überall Narren auf 591 Kälber und 192 Hammel. . % el % 971060) Fee e 2 162,50 50 
— = Langhoff, W. Schmidt. 9. Yemde, H. Reimer, die verrückteſten Ideen, um darzuthun, daß man) Ven Rindern wurden nur cirea 50 Stück de de. „ 7 5740 y Peſenſg 56. 46 10850 
Stettiner Nachrichten; F. Wolff, A. Schmidt. Grabow, G. Kienitz⸗ auch ohne Eiſenbahnen ganz gut fahren kann. geringen Waare zu Montags⸗Preiſen verkauft. Peter. Ve Oil. 3 7% 85,759 | Wreußiihe de. 4 100,50 @ | 
chweine erzielten bei ruhigem Geſchäfts⸗ ner Poor. 56 1100 0 Tft de. 4% 10350 85 


: 5 : Grabow, W. Kandeler, R. Kappert. Aussteller Allerdings hat der Kiſtenmenſch Freitag, der in 

Stettin, 4. April. Am Montag giebt der 300 eee kee > 3 u —.— e Nieder al ur für ſeine Fahrt 
: 1 Ves ahl eingefunden und iſt zunächſt mit ärk⸗ ſchließlich die Eiſenbahn in Anſpruch genommen. 
* „„ = ften Sortimenten aller Gattungen Herr Emil Seine „Genialität“ wäre noch größer geweſen, 
gewöhnlich, Herr Profeſſor Lorenz. Der Ber; Langletz aus Kleinkromsdorf bei Weimar zu er⸗ wenn er ſich in dieſem hölzernen Gefängniß per 
ein hat keine Koſten geſcheut, für dies Konzert wäbnen; ferner haben ausgeſtellt: Friedrichsdorf, Frachtwagen hätte expediren laſſen. Dann folgte 
eine ganz beſonders bervorrägende Sängerin zu Amtsrichter Böhme, Kundler, Auguſt Ehmke, eine Fiaker⸗Expedition von Wien nach Paris. 
innen. Und in der That iſt Fräul. 8 cha u⸗ ſämmtlich aus Wollin, von Ramin⸗Brunn, F. Der feſche Droſchkenkutſcher war eine Zeit lang 
fei“ eine folche in jeder Beziehung. Aus der H. Wolff⸗Danzig, Th. Lierſch⸗Kottbus, H. Kra⸗ der Held des Tages. Nun macht Herr Sylvain 
vortrefflichen Schule Lampert i’8 hervorge⸗ mer Stargard, F. Lemde, P. Marth, E. Leon⸗ ſeine franzöſiſch⸗ruſſiſche Liebeswerbung auf Stel- 
ngen, entzückt dieſe mit einer ungewöhnlich hardt. H. Matter, M. Moſes, A. Riedel, A. zen. Es ſind nicht ſolche Stelzen, wie die deutſche 
chönen Sopranſtimme begabte Sängerin alle Zu⸗ Seydliz, H. Hänike. ſämmtlich aus Arnswalde, Jugend fie in ihren jungen Jahren gerne benutzt, 
börer. Fräul. Schauſeil iſt eine Konzertſärgerin E. O. Fahreabol Stralſund. M. Elias Köpit, lange, die Körperlänge überragende Stangen, au 
erſten Ranges, ihr Name fehlt nie auf den Pro⸗ N. Hintze⸗Sillingsdorf, J. ae reien . denen einige Fuß über der Erde Klötze für die 
grammen ber großen rheinischen Mufitfefte. Es Ir. Binſch Gnesen, O. Chriſtian⸗Berlin. Ni. Tüße angebracht find, ſondern untergeſchnalle 
dürfte daher für unſer kunſlliebendes Publitum Giesbrecht Danzig, W. Klnth⸗Oranienburg, L. Stelzen, die mit dem Körper fo innig verbunden Stüc 2 
von beſonderem Intereſſe fein. diefe Sängerin zu Neumaun⸗Spitzkannersdorf i. S., H. Schöttler⸗ werden müſſen, daß ſie gewiſſermaßen einen Theil aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes Salleeige die 3 u. 3 
hören. — Neben der fchönen Schubertſchen Sym⸗ Kammin, O. Schumaun Gueſen. deſſelben bilden. Daß ade ein Franzoſe dieſe von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder T % 5 
honie wird eine vielgepriefene Novität don Ein munteres Gezwitſcher tönt uns aus der Kunſt unternommen, die für ihn anſcheinend keine „Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide „20. nes % 24,30 & de. 20 rien 1 . 
. aufgeführt werden. 3. Abtheilung entgegen, wo für die Kanarien brodloſe iſt, darf nicht Wunder nehmen. In u. ſ. w.) vertheilt worden iſt. e N 
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2 2 . 2 u Rur.-u.9 ark 317% 99 1 „Eiſen⸗ 
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—z. Die in der Möuchenbrückſtraße wohn⸗ ein Heim aufgeſchlagen iſt; munter laſſen die- Frankreich iſt in einigen Departements die Stele . fe e 4% 0 


5 ihr Lied erſchallen und mit Vergnü zen das unentbehrliche Hülfsmittel, um ſumpfige Ge⸗ Telegraphiſche Depeſchen. FFT 
hafte hochbetagte Wittwe Pahnke hatte heute ſelben ihr Lied N . ) 2 10 ! m 70, 80% , do. Rente 5% 27,066 
H hört man den durchweg tüchtigen Schlägern zu. genden zu durchſchreiten. In früheren Jahrhun⸗ 5 : ; ; Deter Eil u 1. % sia ds do. do. neue % 52,158 
1 daß ihr der Heft 775 Hier ſind die Hauptausſteller: C. Heidrich, r. derten es ſogar große Volksfeſte ſtatt, auf . * . f 2 Be = 8 Jaun eder i 8 e e 
— — . Ueberführung nach dem Nettling, H. Röhl, G. Knoopnadel, L. Lewin, denen Stelzenkämpfer zwiſchen kopfreichen Schaa⸗ anſtalt entlaſſener Eiſendrechsler, Martin Pen⸗ de. 3 11 > 2 * 3 a 


" : en ſämmtlich aus Stettin; ferner H. Götſch⸗Grabow, ren den Mittelpunkt des Verguügens bildeten. ſinger, hat in der Nacht feine Fran und feine um. St. A. bl % 104,48 8% 
A „Bethanien“ bewerkſtelligt werden 1 A. Seydlitz⸗Aruswalde, Rawingel⸗ 5 5 9 5 5 er, der Beliger der Wei zwei Söhne im Alter von 15 und 13 Jahren Eiſenbahm Stamm- Attien. 

— . i n. ndlung un einſtuben „Aux Caves deſmi e Art eri ändig 3 Entinsküb % 84.25 x % 202 
Rediitten Serien Dielen 9 7 Die 3. Abtheilung dürfte für den Laien Franc, welcher ſeit 15 Jahren den „Kampf 7 5 . an ; Bee % or 1 Lerſtückelt, F de 1 82058 Gf. gert ud 22 99 80 
Uhr, die Abend⸗Vorſiellung um 7°, Uhr. In die intereſſanteſte fein, denn dieſelbe umfaßt die gegen Weinfabrikation“ aufgenommen, hat ſoeben ich ſeloſt aber nur leicht verlegt. Kate e 4% 110 f W As 1SL2SP 
deiden Vorſtellungen gaſtirt das Wiener nzert⸗ Papageien und fremdländiſchenſeinen Triumph ſeiner unermüdlichen Ausdauer Krakau, 3. April. Die hieſige „Gazeta Bart Bla a 405 714 0 | Aurst-Kiew. 5% 215,00 © 


und Operetten-Enfemble Gothov Grünete Vögel mit ihrem bunten Gefieder. Allein mehr zu verzeichnen, indem die Deputirtenkammer von kolejowa“ meldet, angeblich aus autheniſcher „ 5185 5 92 u 
do 00 5 — — 
de. it. h. Elbth. 4% 10280 5 


und gelangt Nachmittag die Operette „Kücher⸗ als 100 Papageien in allen Farben und Größen Frankreich folgendes Geſetz angenommen hat:] Quelle, daß die Generaldirektion der öſterreichi⸗ „age Lahn 4% 100,90 g 
0 00 „ ſind vertreten und da der größte Theil verkäuflich „Jeder gegypſte Wein, auch unter 2 Gramm pro i 1710 H te en 
— „Abends ‚Unfere Kadetten“ zur Auf ift, o bal der Liebhaber eine große Auswahl für fiter, A rf von den Weinberzebeſigern und Wie⸗ ſchen Staatsbahnen an die galiziſche Staatsbahn⸗ Saatvayı 9.75 50 
* Heute, Sonnabend, Vormittag 11 Uhr, 2.0 Mark kann derſelbe in einer Gelbnacken⸗ derverkäufern nur unter der Bedingung verkauft 


Schi Amazone einen angenehmen Geſellſchafter erwer- werden, daß die Fäſſer, Flaſchen, Gläſer ꝛc., lehrungen für Uebernahme der Verwaltung der 
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10 f daneben bellt es wie ein Hund und ſingt zum mit dem Vermerk: „gegypſte Weine” verſehen Juli ; 0 2 Eon: 1 
— N BE Bu e Ueberfluß noch eine ſpaniſche Romanze, alſo ein ſird.“ Jedermann, dem es darum zu thun üt, zen : A lt Ofprenfipge Sine. :: DT . 80 
Stadt Rostock“ Nachmittag 3 Uhr vom Stapel ziemlich vielſeitiges Thier; für 150 Mark giebt nur reinen, unverfälſchten Wein zu trinken, wird 5 Eur E l | Eifensahn-Prioritäts-Obligationen. 
laufen wird. es eine blauſtirnige Amazone, welche ſehr viel nicht umhin können, feinen Bedarf bei Oswald ment legte dem Bundesrath einen Vertrageent⸗ ing wart Er Ruff. Eiſend.g 90% 6460 f 
In vorletzter Nacht iſt dem Schiffer und deutlich ſpricht, flötet und 2 Lieder ſingt, Nier zu decken. Die Weine deſſelben ſind ab⸗ wurf vor, den vollſtändigen Ankauf der Zentral⸗ r 5 
Johann Rofenfeld aus Greiſenbagen ein an der außerdem giebt es noch eine Menge ſprechende, ſolut reine, franzöſiſche Natur-Weine, enthalten bahn betreffend. „Ä＋ꝙ§.-⁴4ũ ͤ̊ͥ W'yDM .. — 
Oberwiek liegendes Viergänger⸗Boot geſtohlen. lachende, ſingende und krähende Papageien. Auch keinerlei Beimiſchungen, wie Gps ꝛc. und find Paris, 3. April. Das „Journal des de. ee % r 
* Geſtern Abend ſtürzte der Arbeiter Bür- die Ausſtellung der fremdländiſchen Vögel iſt ſehr daher der Geſundheit am zuträglichſten. be * eh ee er ET 
gel, der auf dem am Dunzig liegenden Dampfer mannigfaltig, darunter reizende kleine Thiere und — Debats‘ meldet aus Berlin: der Kaiſer habe Oberſchlef. 115 4% — 1 ee —.— 
Orient“ beſchäftigt war, durch eine offen äußerſt ſeltene Arten. Daneben haben auch noch Baukweſen. dem Fürſten Bismarck ein kurzes Geburtslags⸗ de ene , Seine e 22205 | 
fees Ladeluke in den leeren Schiffsraum; 8 — — Auſſig⸗Teplitzer Eiſenbabn⸗Obligationen. Die kelegramm geſandt. Sa cee , 850 6 ee Ke 28505 | 
Folge unglücklichen Fallens verſtarb er be und flötender Dompfaſſen und einen pfeifendern nächſte Ziehung findet Ende April ſtatt. Gegen den „Gaulois“ meldet aus Moncalieri: Prinzeſſin Weine ioc 20. Eme be 3.3% 100 0 U 


reits nach wenigen Minuten. 5 Koursverluſt von circa 3 Prozent bei der Aus⸗ Clotilde habe Pajol ihr Portrai öni A g Srel ri 
— ö 2 7 8 habe Pajol ihr Portrait eſchenkt, König | Krenprinz⸗Nudolf 3 Orel Griaſo 
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die Feuerwehr ſeſen wider arne bun. . Stettin, U Gbeſch Dalherda a. d. Niöhn und N. Borſen · Berichte. daß fie die Prinzen zu ihren Univerfalexben ein endenden r 1 8 Feet d 
— (Perſonal⸗Nachrichten aus dem königlichen Ginbrecht⸗Danzig. ; Poſen, 3. April. Spiritus loko ohne ſetzen werde. Sen ee e se 
Konfiftorium der Provinz Pommern.) Geftorbei: Die 5. Abtheilung umfaßt ein buntes orni⸗ Faß 50er 68,20, do. lolo ohne Faß 70er 48.50. Paris, 3. April. „Rappel“ meldet, daß! (Lend) . 3% 6.45 „0 gegen : 
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5 : 4 ſtrengte Arbeit, um das Material zu prüfen. Sie do. neuer —,—, do. fremder loko 23,00, zie at ES 3. . e. do. bo. % 94006 de. Do. Bein 
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tober 1861 zu Sieſtedt, Kreis Gardelegen, der 2 alf . ö 1 1 für 2 ur 63,09, per _ ent A rei er Rom, 3. April. Die italieniſchen Kenfuln| 4 0 5 6 30e 80, 2. (4 140 4 90288 
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eiſter v. Wedell zu Marien auf Lehrer Röhl, ſämmtlich in Stettin. Das Er⸗ April 13,77, per Mai e Auguſt Fallimenten. Bergwert · und Huttengeſellſchaſten. 


0 weiter Klaſſe verliehen. — Verſetzt der keltor Brunckow, Brand- Juſpektor Thomae, neue Uſauce, frei au Bord Hamburg per haltend unklar, man ſpricht von neuen Millionen 
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Oberförſter Sch ü d iu Zanderbrück auf die i nähiter Nummer mit. weit, 3. April, Vormitt. ür tbr. Pro⸗ ge zangenes Rothbuch enthält Dokumente bezüg⸗ „oe, e e 9 1180 | do. 2er 9449 50 
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Geflügel und Vogel Ausftellung. der und deren Saaten zu ſehen, der muß leider Bab 627 05 620 5 Ma is per Mat Jun e gemacht, 2 28 5 er Senken Deren. 

. : . f . a Jahre 1882 vorbehaltlich anzufügender Tarife Piber 
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thologiichen Vereine Pommerns und zugleich die und einige Felder weiſen gar nichts mehr auf. (Anſangsbericht.) Mehl  feit, per April über Abänderungen des Vertrages vom Jahre ve. 2750 , Lewe l. r 
5. Ausſtellung des hiesigen ornithologiſchen Ver⸗ Dazu nun dies häßliche Wetter, welches den 51,60, per Mat 62,10, per Mai⸗Auguſt 62,70, 1885, über das Viſitationsrecht bei e San . 20 20 ee SE 
eins unter dem Proteftorate des Herrn Ober Landleuten die Beſtellung der Felder zu den per September⸗Dezember 62,90. Spiritus : anf k j eden ada, 7 848% f Do. ee Mu san. 
Präſdenten Graf Behr⸗Megendant eröffnet. Die Sommerfanten unmöglich macht, da auf den träge, per Aprif 41,50, per Mai 42,00, per lern an der afrikaniſchen Küſte, Spaniens Ent. Seele? „ eee 1 16400 
usftellung unterſcheidet ſich ſchon dadurch vor⸗ niedrig gelegenen Aeckern noch gar nicht möglich Mai-Auguft 42,50, per September ⸗ Dezember ſcheidung in der Grenzfrage Venezuela ⸗Kolumba 3 Senne 1 2% f emen 8 181908 g 
g theilhaft von allgemeinen Ausſtellungen, daß ſie iſt, mit den Geſpannen zu arbeiten, weil dieſe 41,25. — Weiter: Milde. und über das Reglement bezüglich gegenſeitiger de. Stehe. 5 g % 8 Sema le 1870 50 
110 bei der Gröffmmg ſchen als gefchofienes gech dert verfinfen, und fomit viefe &xbeiten veil-| Parte, 3. April. Abende 9 Ur. Gef girfutation ſpauiſchen und franzöſiſchen Goldes. P(t 8 1:68 % Sele 5 "110058 ' 
Ganzes präſentirt, denn ſchon geſtern Abend waren ſtändig zurückbleiben. Unſere Landlente ſetzen treidemarkt. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Union | Aiden 5 BAM: 


jet fümmtliche zur Anstellung angemeldeten denn auch ſchon ſorgenvoll in die Zukunft, und per April 73,75, per Mai 74,25, per Mai⸗Auguſt London 3. April. Ferguſſon hielt geftern erg 4 1085059 


ere eingetroffen, nach Klaſſen eingetheilt und die es eben aushalten können, halten trog der 75,25, per September⸗Dezember 77,25. Mehl in Mancheſter eine Rede, in welcher er betonte . den fr. 10 —— Sie Gementf. 16 12626 0 
ein 8 . en daß bohen Kornpreiſe mit dem Getreiveverkauf ein feſt, per April 61,70, per Mai 62,20, per daß der Friede anhaltend geſichert ſei. 8.85 54 30 258.5 0 Gr. edel. 18 480b 8 
5 wir ſchon geſtern einen vollen ieberblic über und wollen noch abwarten, daher denn Brodkorn Mai⸗Auguſt 62,70, per September Dezember ee 0 —— en ine, 40 7 
dee Ansftellung hatten. Dieſelbe hat einen ſehr bäuſig auf den Wochenmärkten ſehr knapp iſt 63,20. Spiritus bebauplet, per April 41,50 Neworleang, 3. April. Die Unterſuchung Ei Dan a 1% ZZ K E Bare. 12 10800 78 
. ßen Umfang und bietet für den Ornithologen und die Leute genölhigt find, zu den Mehl⸗ und per Mai 42,25, per Mai⸗Auguſt 42,75, per ergab, daß nur vier von den Gelynchten italie⸗ Papierf, Bede. 2 —— 
Kan zu überaus intereffanten Studien, Getreidehändlern zu gehen. Auch die Kartoffel⸗ September⸗Dezember 41,75. niſche Unterthanen waren. Zwei Geſchworene Verſicherungs · Geſellſchaften. 


en⸗Münch. 420 11149009 [Germania 40 11% 0 U 
— Ba. 170 300.05 8 225 4570,00 8 
do. Ld. u. W. T. 120 1600,09 & do. 4 2 


auch der Laie wird feine Freude über das preiſe gehen höher, denn wer es nicht nöthig bat, London, 3. April, Nachm. 2 Uhr 2 Beſtechung in den Anklagezuſtand v 
muntere Leben der A Welt haben, welche der verkauft vorläufig nicht, und die hohen Minuten. Kupfer, Chili bars good Seht — ne — Wuncher erklären = Bere, . 
ſtch dort in ſo verſchiedener Geſtalt und Farbe emp haben auch Viele veranlaßt, mehr brands, 52 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zinn (Straits) Schi ee der daten aer 00 2 üben 4 1788 2 
bDborſtellt. Sehr anſehnlich iſt die Zahl der aus: en den Wirthſchaſten zu halten, wo⸗ 90 Lſtr. 17 Sh. 6 d. 3˙85 23 Ltr, — Sh. behufs Schlichtung des Streites 3 0 
ſtellten Hühner. Wer kennt die Arten, durch viel Kartoffeln verfüttert worden find, und — d. Blei 12 Ltr. 15 Sh. — d. Bundesregierung und Italien ſich in Anklagezu⸗ Sers. W. 18 Z= Take Me -i- 
— die Namen, die Auch bier zuſammen“ die vorjührige Ernte war doch nur in jeder Hin London, 3. April. Roheiſen. Mired ſtand verſetzen zu laſſen, da fie ihrer Freiſprechung 


kamen? — Wohl nur ein vorzüglicher Ornitho⸗ ſicht in Kartoffeln mittelmäßig ausgefallen. . ſuumbres warrants 42 Sb. 9 d. \ icher find. Wegjiel- 
loge, Be a 5 3 a Vergfättig a kin ae Kap = er 1 7 tet — Banf-Discont, — ** 
aaufngeſtellte Katalo en die verſtar achm. etreidemarkt. öbericht. neichsbant 3, kembarb By 4 5 ö 
d den, da M der 0 8 Baus, Kreisen belaunte und allgemein beliebte, für die Getreide ſehr feft, belebt, engliſcher Weizen 1, Wetteransſichten — | 5: Mbril, 


däckchen neben dem pommerſchen Landhahn, weiter Stadt Bahn höchſt verdienſtvolle Bürgermeiſter fremder *, theurer. Mehl ſtramm, gute Nach. für Sonnabend, den 4. April 1801. 


7 5 5 R 15 17 168,00 b 

ikaner“ Si gemeiſter, welches Amt derſelbe beinahe 20 [frage. Mais anziehend. Gerſte ſietig. Ordi⸗ 4 5 Wetter m : % 19 
Tuche, „Bub z m $ en: Jahre inne hatte. Der Magiſtrat beſchloß nun, bart eee Bye Hafer thätig, . mit 5 — e e nnd a. Pen 7 - 1 ; 1. % 000 
Beek“, der große Langshan“ und die kleinen Zwerg⸗ der Wittwe dieſes Mannes, da dieſelbe in ganz theurer. Bohnen und Erbsen feſter. — Wetter: Bewölkung ohne erhebliche Niederſchläge e 
bner, Zwer —.— und Japanueſen, bunte unbemittelten Verhältniſſen zurückgeblieben iſt, Heiter. g „ „ „„ he 49 
taliener und rot» und weißwangige Spanier für die Dauer von zehn Jahren eine Penſion Fremde Zufuhren: Weizen 50,040, Gerftel _ do. J Monat ı e 0 S 

und wie die Arten alle heißen — eine recht von jährlich 600 Mark en Die Stadt⸗ 5410, Hafer 80,880. Waſſerſtand. „ u “ 

Buntfchedige Geſellſchaft, die faſt durchweg von verordnetenderſammlung beſchloß aber in ihrer Havre, 3. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Elbe bei Dresden, 2. April + 0,36 Seller vi 10 3 Be 1 2250 50 
vorzüglicher Zucht ue Von 8 Ausftellern iſt heutigen Sitzung, den Antrag des Magistrats (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 2. April Peter ee %, ms 

auch eine fchöne Kollektion von Enten aus⸗ mit 12 gegen 6 Stimmen abzulehnen. (Ziegler u. Komp.) Kaffee good average, 2,33 Meter. — Oder bei Breslau, 7 2 „ EBEN 1 29 40 6 


t. per Mai 107,00, per September 101,50] Oberpegel ＋ 5,07 Meter, 
Die 2. Abtheilung umfaßt die verſchiedenen Vermiſchte Nachrichten. per Dezember 90,75. . behauptet. Meter. Warthe bei — g 
Tanben⸗Arten und iſt die reichhaltigſte der — Berlin beherbergte geſtern einen hohen G w, 3. April, Vormittags 11 Uhr 2,98 Meter. — Netze bei Uſch, 30. März, 
zen Ausftellung, in der jede Spezies vertreſen Gast. Er überrante alles Menſchliche um einen 5 Min. Robeifen. Mixed numbres war⸗ 2,8 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 2. 
darunter beſonders ſtärk die Tümmier und Meter. Das tft die Hohe der Stelzen, die ſich rants 42 Sh. 7 d. Stetig. April, + 1.40 Meter. \ 
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„Sprechen Sie nicht von mir“, ſprach ſie in 
leichteren Tone, „was ſind alle Kleinigkeiten, 
welche ich für Sie zu thun im Stande bin, ver⸗ 
glichen mit der unendlichen Güte, die Sie mir 
gegenüber an den Tag legen.“ 

„Sie wiſſen nicht, Marie, wie mein Leben 
2 umgeſta tet hat, jeit Sie bei mir ſind; 

ütteln Sie nicht den Kopf, ich kann es nicht 
oft genug wiederholen und hatte ſchon das erſte 

Mal, als ich Ihren Namen hörte, die Empfin⸗ 
dung, daß wir Freundinnen ſein würden; ich 
ſehnte mich nach Jhrem Kommen und war 
are als endlich der Brief eintraf, der mich 
n Kenntniß ſetzte, daß Sie Ihre Znſtimmung 
gegeben; ich fürchte, Liebſte, daß es mitunter 
recht einſam für Sie hier ſein mag, mit mir 
armen, kranken Geſchöpf ganz allein.“ 

„O, ſprechen Sie niemals ſolche Worte“, ent⸗ 
eguete Marie vorwurfsvoll, denn ich will die⸗ 
elben nicht anhören.“ 

Gräfin Eliſe lächelte und forderte, wie ſchon 
oftmals früher, ihre junge Freundin auf, ihr 


von der Vergangenheit zu erzählen. Darauf 
binweiſend, welches Glück es wäre, wenn 


Marie irgend einen Schlüſſel fände, durch den 
es möglich wäre, in Erfahrung zu bringen, wer 
ſie eigentlich von Haus aus ſei. 

„Ich habe längſt jede Hoffnung aufgegeben“, 
entgegnete das junge Mädchen träumeriſch. 

„Das iſt aber ſehr unrecht von Ihnen, wenn 
Sie auch nicht, weile foricen wollen, in. 

gebe e 

lenge Pläne ausgeſonnen; der befte aber, auf 
den ich immer wieder zurückkehre, iſt jener, die 
Era Angelegenheit meinem Bruder zu über 
ne en. 


1 


. Henneberg’s 
„Monopolseide“ 


int das Beste! 


Nur direct. 


ufa 


refeld 


5 e, 
farbige Sammete 2c. zu dil 
Muſter mit Angabe des Gewünf 


Polizei⸗Verordnung, 
betreffend den Verkehr mit Giſten 
und giftigen Stoffen. 


Auf Grund der §8 137 und 189 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883, 
ie der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
olizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 wird für die 
im Handel mit Giften befugten Perſonen mit Aus⸗ 
Kup der Beſitzer von Apotheken und chemiſchen Fabriken, 
— arm Aunians der Provinz 3 mit Zuſtimmung 
rovin 5 unter r 
debe See Bosc beer: 


J. Aufbewahrung der Giftwaaren. 


2 


te. 


81. Die in der Anlage A unter Nr. I bis IV ge: 
naunten 4 Acten der direkten Gifte müſſen in einer 
lediglich zu dieſem Zwe ke beſtimmten, ſtets unter feſtem 
Verschluß gehaltenen und entſprechend bezeichneten 
Röumtichkeit — Giftkammer —, in welcher ſich keine 
anderen Waaren oder andere Gegenſtände mit Aus⸗ 
nahme der erforderlichen Geräthſchaften befinden dürfen, 
im ſeſten Gefäßen mit feſten, gut ſchließenden Deckeln 
oder Stöpfeln aufbewahrt werden. Die Giftkammer 
muß hinreichend groß, durch das Tageslicht gut erhellt, 
reinlich gehalten und mit einem Tiſch bezw. einer Ein⸗ 
richtung am Giftſchrauke zum Einfaſſen und Dispenſiren 
der Gifte verſehen ſeln. 

§ 2. Die Gefäße von jeder der genannten Gift⸗ 
arten müſſen in der Giftkammer in je einer beſonderen 
verſchloſſenen Abtheilung aufgeſtellt werden. Dieſe Ab⸗ 
theilungen ſind in einem gemeinſchaftlichen, mit voller 
Thür verſchloſſenen Schranke unterzubringen, welcher an 
der äuferen Fläche der Thür die Aufſchrift „Gift“ und 
ein Todtenkopfbild trägt. 

8 3. Der Phosphor (Anlage A Nr. V) iſt unter 
Waſſo x in außen von ſtarkem Glaſe mit gut ſchließenden 
Stöpfeln aufzubewahren. 

Die 2 müſſen mit Sand umſchüttet und auf 


einem feuerſicheren Orte mit eiſerner Thür unter Ver⸗ 
bewahrt werden. Die in dieses Behält: 


5. Die Gefü ie fünf Arten der direkten 
Gilt müffen u . Buhl entiprechenden, 


6. Sümuntliche in den 88 1—5 porgeſchriebenen 
Bezeichnungen der e has Gch i 
Abtheilungen, der Gefäße und Geräthe find in w. 
Schrift auf ſchwarzem Grunde auszuführen. 


h) Aufb der N 
) Aufbewahrung der indirekten (mittelbaren) 


8 7. Dle in der Anlage B namhaft gemachten indirekten 
Gifte und alle übrigen 1 hefti * 
kung müſſen ſowohl in den = als auch in den 
Lagerräumen unter ſich wohlgeordnet und von den 
übrigen Waaren getrennt, in beſonderen Schränken oder 


Verſchlägen oder Nepoſitorien zuſammengeſtellt und in] feft 


eſten Gefäßen mit feſ ut ſchließenden Deckeln oder 

Eitöpfei aufbewahrt — Koch ift für jede Gift: 

art eine beſondere Abtheilung nicht erforderlich. 

Br = Be 6 Sagerrkumen, In bauen, ur 
e um Genuſſe Waaren ührt werden, 

f die indirekten Gifte in kener Rachbaricaft mit 

den Genußmitteln, alſo weder neben noch über oder 


unter ondern nur big von dieſen ge: durch 
a ee dle Ae Gi: Au fü 

eigene, r 
den Gebrauch bei di beſtimmte, — der 
Bezeichnung „Gift“ versehene ſteis ſauber zu hal⸗ 


cht anf, ich habe mir ſchon eine 


andere und wichtigere Dinge zu thun.“ 

„Alfons thut immer Aues, was ich von ihm 
verlange, was mir Vergnügen bereitet. Sie 
wiſſen, Marie, wie viel ich ihm ſchon von Ihnen 
geſchrieben, und erſt im letzten Brief äußerte 
er, wie ſehr es ihn freue, daß es mir endlich 
gelungen, mich einer Geſellſchafterin zu ver⸗ 
ſichern, die mir gleichzeitig Freundin ſei und in 
jeder Hinſicht meinen Wünſchen entſpreche.“ 

„Ich weiß, daß Graf Waldenberg Sie ſehr 
lieb hat“, erwiderte Marie, die es längſt er⸗ 
fahren, welch' unerſchöpfliches Thema der Bru⸗ 
der und deſſen Vorzüge für Eliſe ſei. 

„Alfons iſt mir Vater, Mutter und Bruder 
in einer Perſon geweſen; Sie wiſſen, daß wir 
in ſehr jungen Jahren verwaiſten, aber Sie 
können uimmer ahnen, was mein Bruder mir 
Alles iſt. Als ich noch geſund war und gehen 
konnte, erinnere ich mich, daß mein höchster Ge⸗ 
nuß darin beſtand, einen Tag mit Alfons durch 
Wald und Flur zu ftreifen ; ſpäter als ich dann 
durch Krankheit zum Krüppel geworden, war 
wieder er es, der Glück und Leben in mein ver⸗ 
ſtörtes Daſein brachte. Wir ſtanden allein in der 
2 und er hielt mich als ſein höchſtes Kleinod 
i 2 

Gräfin Eliſe brach plötzlich ab. 

„Marie“, fuhr ſie nach kurzer Pauſe fort, 
„Sie baben ſich gewiß oftmals verwundert dar⸗ 
über gefragt, weshalb Alfous nicht nach Hauſe 
kommt, weshalb er mich ſo lange hier allein 


* 
arie nickte bejahend. 

„Und Sie haben ihn deshalb unfreundlich be- 
urtheilt“, fuhr die Gräfin ſort. „Aber das darf 
ich nicht zugeben; ich will Ihnen erzählen, weg: 
halb er als ein ruheloſer Wanderer umberſtreift, 
weshalb er ſein Heim und ſeine arme Schweſter 
verlaſſeu.“ 

„Wenn es Ihnen wehe thut, ſo ſprechen Sie 
nicht darüber“, bat Marie, die gewahrte, wie das 
Antlitz der Gräfin ſchmerzlich zuckte. 


§ 9. Die Gefäße für die indirekten Gifte find mit 


einer ihrem Inhalte entſprechenden deutlichen, dauer⸗ halt 


haften, in Oelfarbe oder auf gut lackirten Papierſchil⸗ 
ſchildern ausgeführten oder eingebrannten Bezeichnung 
zu verſehen. 

8 10. Sämmtliche Bezeichnungen der Schränke, Re⸗ 
bofitorien, Aufnahmegefäße, Geräthe u. ſ. w. für die 
indirekten Gifte find in rother Schrift auf weißem 
Grunde auszuführen, jedoch iſt bei den Aufnahmegläſern 
für die konzentrirten Säuren und Aetzlaugen auch ein⸗ 
geſchliffene oder eingeätzte Schrift, deutlich lesbar zuläſſig. 

§ 11. Zur ſicheren Unterſcheidung der direkten und 
indirekten Gifte von allen übrigen (indifferenten) Stoffen 
ſind die Aufnahmegefäße für letztere mit einer ihrem 
Inhalte entſprechenden deutlichen, dauerhaften Bezeich⸗ 
ſehen in ſchwarzer Schrift auf weißem Grunde zu ver⸗ 

n. 


II. Verabfolgung der Giftwaaren. 


§ 12. Alle Giſte (Anlage A und B) dürfen in der 
Regel nur von dem Geſchäftsinhaber ſelbſt verabfolgt 
werden. Wenn derſelbe einem Anderen den Giftverkauf 
auf längere oder kürzere Zeit übertragen will, fo bedarf 
dieſer Stellvertreter zwar keiner beionderen Erlaubniß 
zum Giftverkauf, muß aber den für das betreffende 
Gewerbe vorgeſchriebenen Erforderniſſen genügen. (§ 45 
R.⸗G.⸗O.) Jeder Stellvertreter iſt daher bei Ver⸗ 
meidung der im § 25 dieſer Polizei⸗Verordnung ange⸗ 
drohten Strafe der Orts- Polizeibehörde bezw. dem 
Landrathe zu benennen, und kann Seitens der Behörden 
die Verwendung eines Stellvertreters, welcher nicht die 
für das Gewerbe erforderliche Zuverläſſigkeit beſitzt, unter⸗ 
ſagt werden. . 

Die Schlüffel zur Giftkammer, zum Giftſchrank und 
zu den Abtheilungen für die direkten Gifte muß der 
Geſchäftsinhaber oder fein zum Giftverkauf befugter 
Stellvertreter in eigener Verwahrung behalten. 
8 13. Kindern oder unzuverläſſigen Perſonen dürfen 


Gifte niemals ausgehändigt werben. 
E n) Verabfolgung der direkten (unmittelbaren) 
a) Aufbewahrung 3 . (unmittelbaren) Gifte. 


Anlage A 
§ 14. Direkte Giſte dürfen nur an Apotheken oder 
an ſolche Staatsanſtalten, welche Unterſuchungs⸗ oder 
Lehrzwecken dienen und nicht gleichzeitig Heilanſtalten 


ind, an zum Gifthandel befugte Kaufleute, ſowie an 


Fabrikanten, Chemiker, Künſtler und Handwerker, welche 
ſolche Waaren zu ihrem Gewerbe bedürfen, verapfolgt 


werden, jedoch müſſen die Käufer dem Berkäufer als 


zuverläſſig bekannt ſein, oder ſich als ſolche durch ein 
zu dieſem Zwecke von der Polizeibehörde ihres Wohn⸗ 
ortes ausgeſtelltes Zeugniß ausweiſen. 

§ 15. Nur die zur Vertilgung von Ungeziefer und 
anderen ſchädlichen Thieren dienenden Zubereitungen 
der direkten Gifte dürfen gegen Giftſchein (vergl. § 19) 
auch an andere Perſonen, als die im § 14 genannten, 
abgegeben werden, jedoch gleichfalls nur, wenn dieſe 
Perſonen dem Verkäufer als zuverläſſig bekannt find 
oder ſich als ſolche durch ein Zeugniß der Polizeibehörde 
ihres Wohnortes ausweiſen. 

$ 16. Kammerjäger oder andere Gewerbetreibende, 
welche ſich mit der Anwendung von Giften zur Ver⸗ 
tilgung von Ungeziefer und anderen ſchädlichen Thieren 
abgeben, bedürfen zwar zur Ausübung ihres Gewerbes 
keiner beſonderen Konzeſſion, ſind jedoch außer an die 
Beſtimmungen der §§ 12 und 18 an folgende Vor⸗ 
schriften gebunden: . 

1. die erforderlichen Gifte dürfen nur aus Apotheken 
oder von den zum Gifthandel befugten Perſonen 

egen Giftſchein entnommen werden. 

2. Andere Arſenmiſchungen als das im $ 17 ers 
wähnte Präparat dürfen nur mit Genehmigung 
der Ortspolizeibehörde bezw. des Landraths an⸗ 
gewendet werden. - 

3. Beim Auslegen des Giftes muß ſtets mit ber 
gehörigen Vorſicht verfahren werden, damit 
Menſchen oder Hausthiere keinen Schaden er⸗ 
leiden können. 

4. Die Kammerjäger oder andere Gewerbetreibende, 
welche ſich mit der Anwendung von Giften zur 
Vertilgung von Ungeziefer und anderen ſchäd⸗ 
lichen Thieren abgeben, dürfen das Gift nur 
ſelber an Ort und Stelle auslegen, bezw. ver⸗ 
wenden, unter feinen Umſtänden aber dem Käufer 

zum Selbſtgebrauch überlaſſen, noch ſonſt irgend 
wie an Andere Gift abgeben oder verkaufen. 

$ 17. Arſen als Mittel zur Vertilgung von Ratten, 
Mäufen und dergleichen darf nur in gemiſchter Form 


24 Theile Arſen, 1 Theil friſchgeglühten Kienruß und 


1 Theil Saftgrün), der mit nux vomica (Krähen⸗ 
auge) oder mit Strychnin vergiftete Weizen (Gift⸗ oder 
Strychninweizen) zur Vertilgung von Ratten und 
Mäuſen nur unter der Beſchränkung verabfolgt werden, 
daß derſelbe durch einen die natürliche Habe ver⸗ 
it augenfälligen und dauerhaften Farbſtoff ge⸗ 

bt iſt. 

Sowohl für Arſen in gemiſchter Form, als auch für 
Strychninweizen ſind ſämmtliche über die Aufbewahrung 
und Verabfolgung direkter Gifte erlaſſenen Vorſchriften 


maßgebend. 

§ 18. Die direkten Gifte und deren Zubereitungen 
dürfen nur in der Giftkammer abgewogen, eingefaßt 
und verpackt, ſowie mit Ausnahme des arſenhaltigen 
Fliegenpapiers, nicht in Papierhüllen, ſondern nur in 
en, gut verſchloſſenen und verſiegelten Gefäßen ab⸗ 
Te Gefähe mi das Bild eines Todt 

e müſſen ild eines Todten⸗ 

dope neff fer außerdem das Bild eines 


betreffenden Gifte 
in dauerhafter weißer 


—— warzem Grunde 


auf 


Arſenhaltiges Fliegenpapier muß auf jedem Watte] 


aufgedruckte Stempel als „giftig“ bezeichnet ſein. 
8 19. Alle direkten Gifte und deren . 
dürfen nur gegen einen Giftſchein verabfolgt werden. 
Derſelbe muß von dem Käufer unterſchrieben und mit 
feinem Siegel oder dem Siegel der Orts poltzeibehörde 
verſe 


Jager Ginchen muß außerdem das Datum, die 


Verw des verab⸗ 
hr Nee 


„Aber lieve Grän Eliſe, Ihr Bruder : 


— 8 „Gift“ 8 ba je des 
er Sprache und zwar 
Sc 


„Es iſt alles tobt und vorüber und ich trauere 
jetzt nicht mehr; Alfons und ich wir ſprechen 
niemals von der Vergangenheit, aber es wird 
mir gut thun, Ihnen gegenüber mein Perz aus⸗ 
zuſchütten. Als die . daß ich auf 
Lebensdauer ein Krüppel ſei, da wähnte ich, daß 
meines Bruders Herz brechen werde, ſo ver⸗ 
zweifelt iſt er geweſen, er wurde ſelbſt krank 


und erſt als er ſah, daß ich ergeben und zu⸗ 
frieden war, beruhigte er ſich nach und nach. 
Niemand durfte mich bedienen und anrühren 
außer ihm, er trug und hob mich, er theilte ſich 
das ganze Leben nach mir ein, ohne meine Krank⸗ 
heit würde er eine diplomatiſche Stellung ange⸗ 
nommen haben und zweifelsohne jetzt ſchon eine 
hohe Würde im Staate bekleiden, wir lebten da 
mals in unjerem eigentlichen Ahnenſchloſſe, der 
Burg Wildenſtein, welche mir von allen Be⸗ 
ſitzungen meines Bruders die liebſte iſt. Ich 
möchte Sie ſo gern einmal dorthin führen, Marie, 
damit Sie den prächtigen Garten, die alterthümliche 


Einrichtung, kurzum all' das bewundern, woran 
mein Herz ſo ſehr hängt; ich war damals ganz 
glücktlich, Alfons verließ mich nie, wir laſen und 
muſizirten zuſammen und verlangten nichts 
Anderes, als eben dieſes Zuſammenſein, aber 
eat . kam, an dem dies Alles anders werden 
olite, 


„Wildenſtein iſt in einer romantiſchen Gegend 


gelegen; nebſt dem Schloſſe befinden ſich dort 
noch die Kirche und etwa zwei Dutzend Häuſer, 
dann ein altes, halbverfallenes Schlößchen, das 
lange Zeit leer geſtanden und erſt ganz kurz vor 
unſerer Ankunft bezogen worden war. Wir 
ſaben und hörten lange nichts von den neuen 
Bewohnern, bis eines Nachmittags, während Al. 
fons mir vorlas, eine Dame aufs Schloß geritten 
kam, die ſich als Frau Liebenberg anmelden ließ 
und mich zu ſprechen verlangte. Ich fühlte mich 
aber zu leidend und bat Alfons, ſie allein zu em⸗ 
pfangen; es war die neue Bewobnerin des 
Waldſchlößchens, welche daſſelbe — ſo erzählte 


1 die eigenhändige Unterſchrift des Abgebers ent⸗ 
en. 
Die Giftſcheine ſind von dem Veckäufer für ſedes 
einzelne Kalenderjahr fortlaufend zu numeriren und 
zuſammenzuheften, ſowie in ein Giftbuch einzutragen: 
Das Giftbuch muß die Nummer und das Datum 
jedes Giftſcheines, den Namen, Stand, Wohnort des 
Käufers, den Namen und Stand des Abholers, ſowie 
den Namen des Abgebers enthalten. Giftſcheine und 
Ki: find zehn Jahre nach der letzten Eintragung 
aufzubewahren. 2 

820. Alle zur Abgabe von direkten Giften und 
deren Zubereitungen benntzten Gefäße dürfen außer 
den vorgeſchriebenen Bezeichnungen keine anderweiten, 
auf ihre frühere Benutzung hinweiſenden Bezeichnungen 
tragen, infonderheit ift die Verwendung von Flaſchen 
mit einer Bezeichnung an der Glasmaſſe (Mineral⸗ 
waſſer, Liqueur u. ſ. w.) verboten. 


h) Verabfolgung Bi e. (mittelbaren) 
ifte. 


§ 21. Indirekte Gifte dürfen zwar ohne Gift⸗ 
ſchein, aber nur an Perſonen, welche dem Verkäufer 
als zuverläſſig bekaunt ſind oder durch ein Zeugniß 
der Polizeibehörde des Wohnorts ſich als ſolche 
ausweiſen, nur in ſeſten, gut verſchloſſenen Gefäßen 
oder in guter, dauerhafter Umhüllung, bei größeren 
Mengen noch umſchnürt, verabfolgt werden. 

Die Gefäße bezw. die Umhüllungen müſſen den 
Namen des Stoffs in deutſcher Sprache und das 


Wort „Gift“ in deutlicher, dauerhafter rother Schrift 


auf weißem Grunde tragen. 


W DT 


fie meinem Bruder —: Rind die Jagdſaiſon 
gemiethet habe. Als ſie ſich entfernte, fragte 
ich Alfons, wie die Dame ausſehe; er wußte 
Bu darüber aber eigentlich ſehr wenig zu 
agen. 


„Ich gedachte ihrer nicht weiter, und wir 
ſetzten unſer gewohntes Leben fort; nach und 
nach aber fand ich, daß mein Bruder viel aus⸗ 
wärts ſei; während unſerer Lektüre ſchien er zu⸗ 


weilen eine nervöſe Haſt an den Tag zu legen 


und es machte mir den Eindruck, als ob er ſich 
unbehaglich fühle. Als ich ihn endlich nach dem 
Grunde befragte, geſtand er mir, daß Frau von 
Liebenberg regelmäßige Jagdpartien veranſtaltet 
und ihn aufgefordert habe, an denſelben theilzu⸗ 
nehmen. Ich bat ihn natürlich, ſich durch mich 
doch nicht abhalten zu laſſen, denn ich hatte 


längſt gefunden, daß die Exiſtenz an meiner 
Seite für ihn zu einſam ſein müſſe, und fo 
fingen wir deun an, verſchiedene Wege zu wan⸗ 
deln. Ich ſah Frau von Liebenberg nur einmal, 
dieſes eine Mal aber hat mich ihre Schönheit 
geradezu geblendet, ſie hatte lebhafte Farben und 
ihre träumeriſchen, zuweilen ſeltſam aufblitzenden 
Augen wirkten auf mich entſchieden beruhigend; 
offenbar war ihr an der Belauntſchaft mit mir 
nicht viel gelegen, denn ſie wiederholte ihren Be⸗ 
ſuch nie wieder. 


„Ich will mich nicht in langen Auseinander 
ſetzungen ergehen, liebe Marie. Alfons hatte 
die ſchöne Frau lieben gelernt, ihre Schönheit 
bezauberte ihn und er flüſterte mir eines Abends 
in ſeliger Begeiſterung zu, daß ſie verſprochen, 
die Seine werden zu wollen. Ich verfuchte, ihm 
Glück zu wünſchen, aber mein Herz war von 
böſen Ahnungen erfüllt und ich konnte nichts 
Auderes thun, als ihn traurig anzufehen. Alfons 
verließ mich an jenem Abend, verletzt durch 
meine Kälte; doch jeder Gedanke an mich wurde 
zweifelsohne raſch durch ſeinen kurzen Liebes⸗ 
traum gebannt. 
kaum drei Monate.“ f 


nenn Hydrurgyrum nitrieum oxy- 


dulatum (ſalpcterſaures Queckſilberoxydul) Mydrargy-“ 


rum oxydutum rubrum (rothes Queckſilber⸗Oxyd oder 
Präcipitat), Hydrargrrum oxydatum via humida 
p-ratum (präcipitirtes Queckſilber⸗Oxud) Hydrargyrim 
phosphoricum (phosphorſaures Queckſilber⸗Oxyd), 
Turpetum minerale (baſiſch ſchwefelſaures Queckſilber⸗ 
Oxyd). 

IV. Cyan ⸗Ver bindungen. 

Acidum hydrocyanicum (Blauſäure), Kalium 
eyanatum (Cyankali), Olenm amygdalarum amararum 
aethereum (Bittermandelöl), Oleum Laurocerasi 
aethereum (Kirſchlorbeeröl), Zincum eyanstum (Cyan⸗ 


zink). 

V. Phosphor 
und die zum Vertilgen von ſchädlichen Thieren damit 
zubereiteten Stoffe, wie Phosphorbrei, Phosphorpillen 


u. ſ. w. 
Anlage R. 

Indirekte (wittelbare) Gifte, d. h. heftig wirkende Stoffe, 
welche von den übrigen Stoffen abgeſondert und vor⸗ 
ſichtig aufzubewahren ſind. 

Hierzu gehören zunächſt die in Tabe e C des Arznei: 
buchs für das Deutſche Reich, dritte Ausgabe, verzeich⸗ 
neten Stoffe, alsdann insbeſondere: 

1. Alkalien und Laugen. 

Kaljum (Kalium), Natrium (Natrium), Liquor 
Natrii caustiei (Aetznatronlauge), Natrium causticum 
(Aetznatron). 

2, Alcaloide und deren Salze. 

Apomorpbinum (Apomorphin), Codeiuum (Codein), 


ie in § 20 9 itt az in Colchieinum (Kolchizin), Morphinum (Morphin), Nar-, 1 i 5 
Abgabe von in ehten Güsten und mn. hbereitunden album (Nareein), Narcolinum (artoin), Piero. Chro, neter Scarfat. Jodin eth, Roralfin, Memige 
g toxinum (Picrotoxin), Pilocarpinum (Pilocarpin) u. a. Minerals. Ultramarin⸗Roth u. ſ. w. 


benutzten Gefäße. 

§ 22. Verdünnte Salpeterſäure, verdünnte Schwefel: 
ſäure und verdünnte Aetzlauge, worunter Miſchungen 
von einem Theile konzentrirter Säure oder Lauge mit 
mindeſtens fünf Theilen Waſſer zu verſtehen ſind, dürfen 


mit entſprechender Signatur ohne Legitimation des 


Käufers verabfolgt werden. 


III. Beaufſichtigung des Gifthandels. 


§ 23. Der Gifthandel iſt der dauernden Beaufſichti⸗ 
gung der Polizeibehörden unterworfen. Letztere haben 
von Zeit zu Zeit durch die Medizinalbeamten, erforder⸗ 
lichen Falls unter Zuziehung eines Apothekers oder 
Chemikers Reviſionen der. betreffenden Lokale vornehmen 
zu laſſen. 

Die Geſchäftsinhaber bezw. deren Stellvertreter ſind 
verpflichtet, den Reviſoren den Zutritt in die Lager⸗ 
und Verkaufsräume zu geſtatten, ihnen das Giftbuch 
mit den Giftſcheinen vorzulegen, die Vorräthe und Ge⸗ 
räthſchaften vorzuzeigen und über alle auf die Reviſion 
bezügliche Fragen bereitwillige Auskunft zu ertheilen. 

Dieſelben Verpflichtungen liegen den Geſchäftsin⸗ 


ſe habern bezw. deren Stellvertretern ob bei den außer⸗ 


ordentlichen Reviſionen, welche der Regierungs- und 
Medizinalrath bezw. deſſen Stellvertreter und der ihn 
begleitende Sachverſtändige im Auftrage des Regierungs⸗ 
Präſidenten ausführt. 


IV. Gültigkeit und Ergänzung der 
Verordnung. 


§ 24. Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem 1. Juli 
1891 in Kraft. 2 

Eine Veränderung bezw. Ergänzung der Anlage A 
und B nebſt Anhang durch Ober⸗Präſidial⸗Bekannt⸗ 
machung bleibt jederzeit vorbehalten. 


V. Strafbeſtimmungen. 


§ 25. Wer den vorſtehenden Beſtimmungen zuwider⸗ 
handelt oder den durch dieſe Verordnung ihm auf⸗ 
erlegten Verpflichtungen nachzukommen unterläßt, wird, 
abgeſehen von der im Sinne der Strafprozeß⸗Ordunng 
erfolgenden vorläufigen Beſchlagnahme der ohne Bes 
fugniß geführten Giftwaaren, wofern er nicht nach den 
vorhandenen geſetzlichen Beſtimmungen eine ſchwerere 
Strafe verwirkt hat, mit einer Geldſtrafe bis zu 
kt bn 25 Februar 1891 : 
ettin, den 28. Februar 0 
Der Ober⸗Präſident. 


Anlage A 
Direkte (unmittelbare) Gifte, welche in der verſchloſſenen 
ftfammer aufzubewahren find, 
I. Alealofde (Pflanzengifte) und deren Verbindungen: 

Aconitin, Atropin, Brucin, Cantharidin, Coniin, 
Curare, Digitalin, Eserin, Hyoscyamin, Nicotin, 
Physostigmin, Strychnin, Veratrin, und ähnliche. 

11. Arſen und deſſen Verbindungen: 

Arsen (Scherbenkobalt, Fliegenſtein, Schw ift), 
Acidum arsenicosum (arfenige Säure, weißer Arſenik, 
Giftmehl, Ratteupulver, en Acidum arseni- 
eicum (Arjen-Säure), vis arsenicosus Cosmii 
(Cosme'ſches Pulver), ſowie alle arſenhaltigen Verbin: 
dungen und Gemiſche, beſonders: | 

a) arſenhaltige Farben: Auripigment (Operment, 
Rauſchgelb, gelbes Arſenikglas, gelber Schwefel⸗ 
arſen, Königsgelb), Realgar (rothes Rauſchgelb, 
Rauſchroth, rothes Arſenik⸗Glas, Arſenik⸗Rubin, 


rother Schwefelarſenik), Kobaltblau, Kobaltultra⸗ Sä 


marin, Smalte, Jodarſen, (Arſen⸗Jodür, Pur⸗ 
purroth), Kaiſer⸗, Kirchberger, Mineral⸗, Mitis⸗, 
Neu-, Neuwieder⸗, Papagei, Scheel'ſches⸗„Schwe⸗ 
diſch⸗„ Schweinfurter⸗, Wiener⸗Grün ꝛc., ſowie 
alle ſonſtigen arſenhaltigen (Auilin⸗ und Naph⸗ 
thalin⸗) Farben, f 
d) alle arſenhaltigen Gemiſche und Mittel zur Ver⸗ 
tilgung ſchädlicher Thiere de Art, z. B. Flie⸗ 
genpapier, Fliegenwaſſer, Giftfett, u 
und andere. : 
III. Quedfüberverbinbungen 
Hydrargyrum bichloratum corrosivum (ätzender 
Queckſilber⸗Chlorid oder Sublimat), Hydrargyrum 
bijodatum rubrum (rothes Queckſilber⸗Jodid) Hydrar- 
em bisulfuricum (doppelt ſchwefelſaures Queckſil⸗ 
Oxid), Hydrargyrum eyanatum (Eyan-Quedfilber), 
che eckſil⸗ 


B. Fl 
rſenikpulver 


3. Antimon⸗Verbindungen (Spießglanz⸗Präparate). 

Liquor Sıubii chlorati (Spießglanzbutter), ſowie 
antimonhaltige Farben. N Een 2 

4 Baryt⸗Verbindungen. 

Baryta caustien sieca (trockener Aetzbaryt), Baryta 
hydrien erystailisata (kryſtalliſtrter Aetzbaryt), Baryum 
carbonicum (fohlenfaurer Baryt, Witherit), Baryum 
chloratum (Chlorbaryum, ſalzſaurer Baryt), Baryum 
nitricum (ſalpeterſaurer Baryt) und barhthaltige 
Farben. 

5. Blei⸗Verbindungen. 

Cerussa (Bleiweiß, Cremſer-Weiß), Plumbum chromi- 
eum (chromſaures Bleioxyd), Plumbum jodatum (Jod⸗ 
blei), Plumbum nitrieum (ſalpeterſaures Bleioxyd), 
Plumbum sulfuricum (ſchwefelſaures Bleioxyd) und 


bleihaltige Farben. 


6. From. 
7. Cadminm⸗ Verbindungen. 

Cadmium carbonicum (kohlenſaures Cadmunmoxyd), 
Cadmium hydrochloricum (ſalzſoures Cadmiumoxyd), 
Cadmium oxydatum (Cadmiumoxyd), Cadmium sul- 
ſuricum (ſchwefelſaures Cadmiumoxyd) und cadmium⸗ 
haltige Farben. r 

8. Chrom⸗Verbindungen. 

Kalium 
Chromalaun und chromhaltige Farben. 

9. Drogen und die aus denſelben bereiteten Eſſige, 

Extrakte, Pulver, Säfte, Tinkturen, Weine. 

Anacardia (Flıphantenläufe), Cardolum (Kardol). 
Faba calabarica (Kalabarbohne), Faba Sancti Ignatii 
(Ignatinsbohne), Folia Rhois toxicodendri (Giftſumach⸗ 
blälter), Fructus Sabadillae (Sabadillſamen), Gutti 


jede 
chromieum (gelbes chromſaures Kali), Lokale (Thalia⸗Theater), Birkeuallee 7 


rungen bereiten Ihnen Schmerz“, bat Marie, 


denn ſie ſah, wie die Lippen der jungen Gräfin 


zuckten. 

„Nein, nein, ich ſpreche mich gerne einmal 
aus. Alfons war eine Rorgens im Begriffe, 
nach dem Schlößchen zu reiten und kun zuvor 
in mein Zimmer, um mir eilig guten Morgen 
zu wünſchen; da trat der Diener ein und brachte 
ihm ein Billet. 

„Alfous löſte das Siegel und las haſtig“, fuhr 
die Gräfin fort, „was auf dem Blatte ſtand, 
und ſank dann todtenbleich auf den nächſten 
Stuhl. Ich flehte ihn an, zu ſprechen, mir zu 
agen, was geſchehen ſei, und nach einer Weile 
reichte er mir denn auch das Billet. 

„Das Billet war von einem Maune Namens 
Rotter, welcher ihm fchrich, daß er höre, feine 
Frau ſtehe im Begriffe, eine Bigamie zu be⸗ 
gehen, indem fie unter dem fälſchlich angenom⸗ 
menen Namen Liebeuberg eine Ehe mit dem 
Graſen Alfons von Waldeuberg zu fegließen be⸗ 
abſichtige; in beredten Worten warnte Herr 
Retter meinen Bruder vor dieſer Frau Ich 
verſuchte zu ſprechen, aber Alfon's Ausſehen 
bannte die Worte auf meinen Lippen. Er verließ 
das Zimmer, beſti g das Pferd und raſte wie 
toll nach tem Su löfchen. 

„Sie können ſich die Verzweiflung jenes Tages 
rorſtellen, liebe Mare; ich weinte und litt 
allein und feunte mich nach der Rückkehr meines 
Bruders; endlich kam er und ich hörte, was ſich 
zugetragen Jene Frau war wirklich die Gattin 
Rotters, und als Alfens auf das Schlößchen ge 
kommen, hatte er dort die beiſpielloſeſte Ver⸗ 
wirrung gefunden. Mann und Frau hatten eine 
ſtürmiſche Unterredung gehabt, in welcher der 
keleipigte Gatte feiner Frau mitgetheilt, daß der 
Graf Altes wiſſe.“ . 


— . 


Aöortjegung folgt.) 


Kurz, fürwahr, denn er währte 


Anhang. 
Geber "Den ebe alleen Parte (devalehe Anlage 

ußer den arſenhaltigen Farben (verglei ° 
A IIa), welche bei den direkten Giften aufzubewahren 
find, gehören hierher alle diejenigen Farbſtoffe, welche 
Antimon, Baryum, ausgenommen ſchwefelſauren Baryt 
(Schwerſpath), Blei, Cadmium, Chrom, Kupfer, Queck⸗ 
ſilber, ausgenommen reinen per Uran, Zink, 

Zinn, Gummigutt, Kovallin, Pikrinſäure u. f. w. ent⸗ 
halten, unter welchem * fie auch gehen mögen, als: 
a) Blau: 

Berg⸗, Bremer⸗, Braunſchweiger⸗, Caſſeler⸗, Chrom⸗ 
Engliſch⸗, Hamburger⸗, Kalk⸗, Koenigs⸗, Kupfer⸗, Laſur⸗, 
Louiſen⸗, Minerale, Molybdäu⸗, Neuwieder⸗, Silber⸗, 

Wiener⸗Blau u. ſ. w. 
| b) Braun und Schwarz: 

Caſſeler⸗, Chrom⸗, Florentiner⸗, Kupfer = Braun, 
Chrom⸗Schwarz u. 3. w. 

c) Gelb und Orauge: 

Antimone, Bart, Blei⸗,Cadmium⸗, Caſſeler⸗, Chrom⸗, 
Citronen⸗, Engliſch⸗Gelb, Gummigutt, Kölner⸗Gelb, 

tafficat, Mineral-, Neapel⸗, Neu-, Pariſer⸗, Patent⸗, 

Perſiſch⸗Gelb, Pikrinſäure, Steinbühler⸗, Turners⸗, 
Ultramarin⸗, Urau⸗, Veroneſer⸗, Zink⸗Gelb, Antimon⸗, 
Chrom⸗Orange, u. ſ. w. 

d) Grün: 

Berg⸗, Berliner, Braauſchweiger⸗, Bremer⸗, Caſſeler⸗, 
Chram⸗, Eugliſch⸗, Genteles-Grün, Grünſpahn, Kobalt⸗, 
Laub⸗, Mai⸗, Moos- Neaveler⸗, Oel⸗, S. 1 Tiroler⸗, 
Waggon⸗, Wieſen⸗, 5 grün) u. ſ. w. 

e) Roth: 


Amarant⸗Roth, Antimon⸗Zinnober, Blei⸗, Chrom⸗Roth, 


a 4) Weiß und grau: 
Baryt⸗, Berliner⸗, Bleis, Hamburger⸗, Holländer⸗, 
Krenmiter, ſer⸗, Perle, Schiefer⸗, Schnee⸗, Silber-, 
„ Zink⸗Weiß, Perl⸗, Schiefer⸗, Zink⸗Gran 


u. ſ. w. 

g) Alle Metall⸗ und Broncefarben, welche Kupfer, 
Zink oder Zinn enthalten, ſowie ehr mechtes 
(Schaum⸗) Block⸗Gold und Block⸗ Silber. 


Vorſtehende Polizei = Verordnung wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Poltzei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Grabow a. O., den 28. März 1891. 


Bekanntmachung. 
Die Muſterung der Militärpflichtigen der Stadt 
Grabow a. O. pro 1891 fudet 
für die im Jahre 1869 und 1870 geborenen 
Militärpflichtigen am 10. April d. 
für die im Jahre 1871, 1868 und fr 
borenen Militärpflichtigen am 11. d. J. 
smal Morgens um 7 Uhr im vorm. — 
ierſelbſt, 
für die Nachzügler am 1. Mai d. J. 
— um 8 Uhr im Schützenhauſe zu Züllchomw 
Loofung der Militärpflichtigen des Jahrgangs 1871 
am 5. Mal d. J. Morgens 8 Uhr im Schützen⸗ 
uſe zu Züllchow. 
Sämmtliche bis inkl. 31. Dezember 1871 und früher 


(Gummigutt), IIerba Aconiti (Eiſeichuttraut), Herba geborenen Militärpflichtigen, welche über ihr Militär⸗ 


ennnabis Indicae (Indiſcher Hauf), Herba cicutae 


verhältniß noch keine cudgültige Entſcheidung erhalten 


virosae (Waſſerſchier ling), Herba Gratiolae (Gottes- haben, werden hierdurch aufgefordert, fi in den vor⸗ 
3 en (Giftlattichſaft), Ie ſtehend angegebenen Terminen bei Vermeidung der g 


suntonimum (Santoninnatron), Nitrobenzoleum (Ni⸗ 
trobenzol, Mirbanöl), Oleum Sabinae (Sadebaumöl), 
Radix Belladonna (Tollkirſchenwurzel), Radix Helie- 
bori viridis (grüne Nieswurzel), Besiva Scammonii 
(Stamoniumbarz), Semen Coceuli Indiei (Kolkels⸗ 
Körner), Semen Hyoscyami (Bilſenkrautſamen), Semen 
Stramonii (Stechapfelſamen), Summitates Sabinae 
(Sadebaumſpitzen) u. a. 
10. Gold⸗Verbindungen. 

Aurum chloratum (Chlorgold, Goldchlorid), Auro- 

Natrium chloratum (Chlorgold⸗Natrium). 
11. Jod und ſeine Verbindungen. 

Sulfur jodatum (Jod⸗ Schwefel). 

12. Kupfer und ſeine Verbindungen. 

Aerugo (Grünſpahn), Cuprum aceticum (kryſtalli⸗ 
firter Grünſpahn), Cuprum chloratum (Kupferchlorid), 
Cuprum nitricum (ſalveterſaures Kupferoxyd), Cuprum 
oxydatum (Kupferoxyd), Cuprum sulfuricum ammo- 
niatum (ammoniakaliſcher Kupfer⸗Vitriol) und lupfer⸗ 
haltige Farben. 

13. Oxalſäure und ihre Verbindungen. 

Acidum oxalicum (Kleeſäure, Oxalſäure, Zucker⸗ 
äure), Oxalium, Kali bioxalium (Kleeſalzſaures, klee⸗ 


aures Kali). 
14. Queckſilber⸗Verbindungen. 
Hydrargyrum peptonatum (Queckſilberpepton), Hy- 
drargyram phosphricum (phosphorſaures Queckſilber⸗ 
oxyd) und queckſilberhaltige Farben mit Ausnahme des 
reinen Zinnober. 
15. Säure 


N. 
Acidum monochloracetienm (Monochlor⸗Eſſigſäure), 
Acidum piericum (Pikrinſäure) und andere ätzende 


uren. 
16. Silber⸗Verbindungen. 
Argentum aceticum (eſſigſaures Silberoxyd), Argen- 
tum chloratum (Chlorſilber), Argentum cyanatum 
(Cyanſilber), Argentum sulfuricum (Schwefelſaures 


Silberoxyd). 

17. Strontian⸗Verbindungen. 
Strontium carbonicum (kohlenſaures Strontlan), 
Strontium nitricum (ſalpeterſaures Strontian) u. ſ. w. 
18. Zink⸗Verbindungen. 

Zincum laeticum (milchſaures Zinkorvd), Zincum 
sulfocarbolicum (karbolſchwefelſaures Zinkoxyd, Zin- 
. 3 (baldrianſaures Zinkoxyd) und 
in ge Farben 
8 19. Zinn⸗Verbindungen. 

Stannum ammoniscatum chloratum ( Pinkſalz), 
Stannum chloratum erystallisatum . — 
Stannum chloratum ſumans ( 


etzlichen Strafen zu geſtellen. 5 
1 Die Handwerker (Schuſter, Schneider, Sattler, 
Maſchinenſchloſſer) haben zur Muſterung die 
ichen Papiere, welche einen Ausweis über 
chäftigung als Handwerker geben, mit⸗ 
zubringen. N 
Für Militärpflichtige der Schifffahrt treibenden Land⸗ 
und der ſeemänniſchen Bevölkerung, anch wenn fle von 
der Frühſahrsgeſtellung befreit find, müſſen etwal 
Rellamationen ſchon in den vorbezeichneten Muſterung 
terminen angebracht werden. f 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


— — — ———äj— mn mn 
. Ich habe mich in Berlin als Rechtsauwalß 
niedergelaſſen. 


Dr. Saalfeld. 
Rechtsanwalt. 


Berlin 0. Jaunowitzbrücke 1. 2 


Höhere Mädchenfchule, 
Anguſta-Straße 54. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 9. April. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
11—1 Uhr bereit ; ; 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſtonat 


Aufnahme. g 
Marla Friedländer. 


. 
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x 
vermittelt nachſtehender, hochelegant mit allem Kontfort 
deten E . . . e e 
103 22 85 — Gothenburg 1 
SD. „Aarhus“ und „Dronning e 
ein ud Besch, dat Vnnbreife-@ifiete . 
Ge an Bilgften Frachten nach allen Fri N 
Skandinavi ns. ee 2. N 


Wer keine Badeeinriehinng 


unchlorid, [eehreibe an die bekannte — 
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Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, Er 5. 8 werden redig n: 
Ju der Schloß kirche: 
Herr Kandidat Bartelt um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſtſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr a: 8 um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗ Kirche: 
tr Prediger Dr. Saß um 10 Uhr. 
rr Predigt⸗Amts⸗Kandidat Boeck um 2 Uhr. 
Herr Predigt⸗Amts⸗Kandidat Salat um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionuspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 10½ Uhr 
(Predigt, Beichte ib Abendmahl.) 
Herr cand. min. B aufer um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ 5 Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 
(Predigt, deli und Abendmahl.) 
er Kandidat Harnitz um 2 
rr Paſtor Meinhof um 5 br Abends. 


Jahresfeſt des chriſtlichen Vereins für junge Kauf⸗ 


leute und Beamte. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vorm. 9½ und 5%, Uhr Nachm. Leſegot esdienſt. 
m e gg MNeuſtadt): 
Herr Kandidat Bartuſch um 9 U 
Brüdergemeinde Gibst. 46): 
Herr Prediger Re um 4 Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
n Salem (Torney): 
a Konſiſtoria rat! Gräber um 10½ Uhr. 
achm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
n Bethanien: 
ga Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
rr Wolter Beate um 6½ Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr rag wa Bahr um 10 Uhr. 
der Friedens⸗Ktirche (Grabow): 
Herr we 2 um 10% Uhr. 
der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
32. Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10¼ Uhr 
üllchow (Euther⸗Kirche): 2 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr 
n Pommereusdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld . 9 Uhr. 
n Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
ah Abend 8½ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
imm 


"Sonntag, den 5. April, Abends 7 Uhr, Verſaum⸗ 
lung des ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
— werden. Die Predigt wird Herr Paſtor Bahr 

en 


Holzverſteigerung 
in der Alt Dammer Stadtforft 

Am Dienſtag, den 7. April d. J., von Vormittags 
10 Uhr ab, ſollen aus den Jagen 25 und 49 etwa 
240 Stück lieferne Bau⸗ und Schneidehölzer und 5 rm 
kieferne Kloben im Gaſthofe Ar Deutſchen Haufe hier: 
ſelbſt öffentlich verſteigert werde 
mus 3 kieferne Dach⸗ 15 Bohnenſtöcke zum 

usgebo 

Alt⸗Damm, den 28. März 1891. 


Der Magiſtrat. 


Dr. Parsenow 
von Lindenſtraße 28 nach Lin den⸗ 


ſtraßſe 27, part., verzogen. 
Sprechſt. von 9—11 und 3—4. 


Dilitir-Unterrichte-Infitu, 


Stettin, HEHE 

Vorbereitung zum Einjährig⸗ e 
men. Penſionat. Proſpekte fran 

Der neue Kurſus beginnt am 6. April. 

= ornithologiſche Verein zu Stettin veranftaltet 


W. Geflügel⸗ und Vogel⸗ 


Ausſtellung, 
9 V. Verbands⸗Ausſtellung der ornithologiſchen 
s Vereine Pommerns, 

aun A., 5. und 6. April 1891 
im Wiutergarten des Concerthauſes, 
Eingang nur vom Garten aus. 
Die Ausstellung umfaßt Hühner, Enten, ſonſtiges 
Nutz⸗, Bier: und Hof⸗Geflügel, Tauben, Kanarien, 
Sing⸗ und Ziervögel, Käfige, Niftgeräthichaften, Futter: 
und Brutapparate, Futterproben, Fachlitteratur, aus⸗ 
geſtopfte Vögel, Eierſammlungen ꝛc., und iſt von Mor⸗ 
gens 9 bis Abends 7 Uhr geöffnet. 

Eintritt am Sonnabend, den 4. April, 1 A, am 
— und Montag 50 > für die Perſon. Kinder 

2 10% Karten für die Dauer der Ausſtellung 


Die Mitglieder des Vereins erhalten gegen Vor⸗ 
ging ihrer Mitgliedskarte bei Herrn Juwelier 
nell, kl. Domſtr., 2 Eintrittskarten, welche zum 


45 ‚te 


a — Ausſtellung am K und Montag 
ermächt Der Vorſtaud. 


mi 


Extrafahrten 
nach Pölitz 


am Sonntag, den 5. April er. 
Von Stettin: | Von Poli: 


81 Uhr Vormittags. 6½½ Uhr Morgens. 
„Nachmittags. „ Vormittags. 
45 6% „ Abends. 5 „Nachmittags. 
ee” Oscar Henekel. 


Am 3. April, Morgens 3 Uhr, euſchlier ſaint 
nach hartem Kampfe unſer ſüßer Bichard 
im Alter von 10 Monaten 7 

Dies zeigen tiefbetrübt an 

A. Callies- nebſt Frau u. Kindern. 


5 JFamilien-⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Sarnow Kiel]. 

Verlobungen: Frl. Bertha Kopplow mit Herrn 
Sterbefälle: Herr Heinrich Tiedt [Berlin]. — Frl. 
Marie Aſcher [Greifswald]. — Emil Schröder Weſiſwine]. 

125 mit 2 Gäugen, Waſſer iſt Winter und 

ER 5 Sommer gleich, mitten in einem großen 

Müllerei, habe ich wegen Todesfalles in 
der Familie für 8000 Thaler bei 2000 Thaler An⸗ 
5 Plötz, gr. Wollweberſtr. 13, 1 Tr. 
II hrer Schatz 
f eau; Cell ihn h 

Nase e es Jeder, der an den Folgen ſolcher wu 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ih 

Berl: agazin in zig, Neumar 
A durch jede Buchhandlun 


Geburten: Ein Sohm Herrn Korvetten-Kapitän 
Karl Lüpke [Brombergl. 
Massefmümen-irundstück 
Dorfe bei Prenzlau gelegen, ſehr viel 
Zahlung. auch weniger, zu verkaufen. 
für alle durch jugendliche 1 Erkrankte 
eee 
Na Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Wiederheritellung. Sal 9 dur ins 
Stettin vorräthig bei 


ans Priebe, 


aße Nr. 41. 


N 


Bad Elſter (Königreich Sachſen). 


— . — ER 2 
— = 2 — 3 r —— — 2 Zr ä a 22 RE Be Eis 
u En - EEE ee 8 = TEEN 82 


Saiſon: Mai Oktober. Berlin W., Berlin W., 
Alcaliſch⸗ſaliniſche Stahlquellen; 1 Glauberſalzſäuerling (die Salzquelle). Trink- Leipzigerſtr. 0 0 EX Reipzigerfir. 
und Badekuren. — Mineralwaſſer-, Sprudel⸗, Moor⸗, Dampfſitz-, vorzügliche Nr. 22 Nr. 22 
elekiriſche Bäder. Molken, Kefir. — Idylliſche Lage, reichbewaldete, prächtige (früher Jügerstrasse 49/50). 


Gegend, reinſte Höhenluft. — Proſpekte gratis und franko. 


LVXJBönigliche Badedirektion. 


Waſſerheilanſtalt Bad Elgersburg 


im Thüringer Wolde 
von Sanitätsrath Dr. Barwinski und Director Fr. Mohr. 


Reuommirteſte Heilanſtalt für Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektrotherapie, 
Ausgezeichnete Erfolge bei Nervenleiden, bei 
520 Meter ü. M Eiſenbahn⸗ 


Pnueumakotherapie, Maſſage und Hrilgymnaſtik; diätetiſche Kuren. 
chroniſch. inneren Krankheiten u. bei Rekonvaleszenten. Prämiirt 1888 Oſtende. 
ſtation. Näheres durch Gratis⸗Proſpekte. 


II und hochverzinslichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. — Ich empfehle: 
Preuss. 3%, 3½% u. 4%. cons. Anl. Italienische 5% Rente. 


Anl. 
Pom. 3'j,/, Pfandbrf. 
Stettiner 3½½% Stadt-@blg. 
Deutsche Grdseh. 4% Real-Obig 
Pommm. 4% 100 rz Hyp.-Brf. 
Ungarische 4% Goldrente. 


Ich beſorge den An⸗ und Verkauf von Werthpapieren für ¼ Prozent incl. aller Speſen. 


u. Goldrte. 


Mexikanische 3% u. 6% Anl. 


vor Fälligkeit ein. 


Rob. Th. Schröder, 


Errichtet 1870. 


Ziehung Uebermorgen Rachmirtag, 

Grosse Geflügel-, 

Sing- u. Ziervögel- min 
175 

Fa 


Verloosung 
aum 6. April 1891 
im Concert⸗ und Vereinshauſe hier. 

Zur Verlooſung kommen: 
Stämme edler Hühner, Enten, Tauben, 
Canarien⸗Hähne, Ziervögel, 
Papageien in eleganten Käfigen. 
Looſe 1 % (11 Stück 10 %) empfiehlt und verſendet 


Anfragen beliebe man zu richten an die obige Firma reſp. an 
Sanitätsrath Dr, Barwinski. 


Hötel-Etablissement „Herzog Ernst“ 
Bad Elgersburg, Thüringen. 
Neue Waſſerheil⸗ und Kuranuſtalt. 
Näheres durch Max Mereker. 


Beim bevorſtehenden Quartalswechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten 


Deutsche 3%, 3½% u. 4% Relehs- Italienische 3% gar. Eisenb. Oblg. 
Grieehisehe 4°, u. 3% cons. Anl. 


e 5% amort. Rte. u. Hyp.- 


Sämmtliche Coupons und gelooften Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth⸗ 
papieren ſpeſenfrei in Zahlung, bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn Tage 


Bankgeschäft. 


Rob. Th. Schröder, Stettin. 


Thee’s neuester Ernte. 
I Souchong a Pfund Mk, 8,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 


und 8,00. 
Moning Congo soo ad de. e 


in plombierten 
Packeten 
& Un 7 71 Pfund 
mit meiner Firma 


3,00, 


Melange See — 8 und Pecco) a Pfund Mk. 4, 00, — ag 
Thee-Grus s Pfund Mk, 2,00, 8, 40 und 3,00. ebenfalls in 

- . . EEE. 
Ferner: Indische Thee's, sowie Indisch-chine- er mit In 


à Pfund Mk. 2, 00, 


2,50, 
3,00, 


4,00 und 6,00. 


und Preis versehen, 


sische Mischungen 


Ausführl. Preisl. meiner sämamatl. Thersorten wie Muster franeo u. gratis. 
ö Niederlagen in den meisten uüdten Deutschlands. 


Straube & Lauterbach, 


Baumatsrialien-Geschäft, 
Stettin— Silherwiese, Eisenbahnstrasse No. 1 
empfehlen: 


Dachsehlefer, Schieferpiatten, Dachpappen, Theer, Carbolineum, Asphalt, 
Portländ Cement,Kalk,&yps, Wauer-, Dach-.Chamotte-Steine, Falzziegeln, 
Verblendsteine, Chamotteplatten, Bachs fenniesen, Thon-, Cement- und 
Drainröhreu, Putzrohr ud Robhrgewebe, Eisenbahnsehienen und I- Träger, 
Thonfliesen in verschiedenen Qualitäten un und Preislagen und in reicher Auswahl etc, etc, 


SEITIEERIOEYHIPHESBH2ER9H9999899 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 2 
Max Borehar dt,, 


n ® Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 8 


HESSPFNSEDINSOERDEBSSH-:IDIISEAEIBEeE 
Anerkannt bester Bitter queur! 


H. ‚UNDERBERG-ALBRECHTS 


"afleinı eohlez 
‚Boonekamp of Maag ‚Bitter 


K.K. Hoflieferant in Rheinber am Niederrhein. 


Amd du 


25 Preis-Medaillen. 


Der aus beſtem Patentpapier gefertigt, iR 
ſowie ſämmtl. Schreibutenfilien, 
Tafeln, Federkaſten, Halter, Bleiſtifte, 


Methode Gaspey-Otto-Sauer zur Erlernung Möbelfabrifen mit Dampfbetrieb, an, fg ic. 
der neueren Sprachen. Breiteſtraße 17. Bamhard. d 
Die Vorzüge dieser Methode bestehen neben billigem Preis in der glücklichen Vereini- Gegründet 1832. f s I 
m g von Theorie und Praxis, in dem klaren wissenschaftlichen Aufbau der eigentlichen Die bedeutenden Erfolge, welche unſer Engros⸗ N Papier-Großhandlung. 
ammatik, verbunden mit praktischen Sprechübungen, in der konsequenten Durchführung 6 0 80 ſchäft rfo 9006 % 1 55 ben. 
der hier zum erstenmal klar aufgefassten Aufgabe: den Schüler die fremde Sprache wirk- 110 91 . IR ſſchland, aud in 1 TTT 
2 . un . zu e Die neuen Auflagen werden unablässig verbessert ſeeiſchen ren bat, an 88 6 Die Fiſchbandlang von 
und auf der Höhe des Sprachstudiums erhalten ch das d N len 
Die Schlüssel zur englischen, Tranzösischen, italienischen und spanischen Grammatik werden Gantt il häft, das durch feine ſtreng reellen TE an Heuck in Stral und 
ge und ſein koulantes Entgegenkommen 
nur an e ae zum TER, abgegeben, ine 15 Safe ion 5 auf SE us zu halten unfe E verſendet täglich Frifche fi 
nglisch : er e eifrigſtes Beſtreben fein wird, eine noch be⸗ 
Englische eg Ra pre e i a 21. Aufl. geb. M. 2 Pan größere Rang zu geben, und echte, Barsche. 7 lütze U. S. W. 
Seblüssel z. engl. Konv.-Gramm. v. Gaspey. ur für Lehrer.) kart. M. 1,6 haben wir deshalb unſere Magazine mit allen f 
| Englisches Konv.-Lesebuch v. Gaspey. 5. „ brosch. M. 2,80 nur erdenklichen Neuheiten versehen, die die Möbel⸗ und frischen Ostsee-Hering 
5 . Eine method. Anleitung 2. Englisch-Sprechen. 1 geb M. 180 Branche bietet ö zu den billioften Tagespreiſen. 
Kleine eng lische Sprachlehre v. Otto-Runge. 3. ir geb. M 1.60 Ohne Urberhebung können wir des⸗ n 7 
Maicsielien zum, Uebersatsen:ins Boglache 5 Otto. 2. „ brosch. M. 1,60 || halb dreiſt behaupten, daß eine der 4 ou 605% But ln 22 
„The Guardian“ in engl. Lustspiel v. Garrick. 2 brosch. M. 0.40 ; 6 85 5 f U. endet brie 
| Englische, Chrestomathie v. Müpfile. 7. „ geb. M. 30 [artig reiche Auswahl ſelbſt in keinem um, ‚genen Radnahme, 
Eng} lische Has delskorrespondenz v. Arendt. RN geb. M. 2.— Berliner Möbelgeſchäft' zu finden iſt, | —— Be 
Anleitung z. deutschen, franz., engl. un< eschäftsbriefen für Kauf 1 Kann 7 . . 
i u, Gewerbetreibende v. Ob:rholzer und Osmond. brosch, M, 0.80 und bitten wir biegeebrtenherricharten, . Schulzenſtraße 20. 
Französisch: 0 13 ? bei eintretendem Bedarf, bevor ſie ſich | 
Französische Konv.-Grammatik v. Otto-Runge. 24. Aufl. geb. M. 3.60 N Berli Fi | c 1 
Schlüssel zur franz, Grammatik v, Otto. (Nur für Lehrer.) kart, M, 1,60 . er ER ne Firma Wenden, 4 erm. Sachse, Steinmehmſtr., 
Franz, Konv,-Lesebuch, I. Abth, v. Otto. 8. „ bart. M. 2,30 [ unſeren Magazinen die Ehre des? Heſtungsbau gef 
Franz, Konv,-Lesebuch, II. Abth, v. Otto. an kart. M. 2,30 Beſuches zu Theil werden zu laſſen. Paradeplatz, e ungs auho I 
Franz, Konv.-Lesebuch für Töchter-Schulen, I. Kurs, v. Otto. * % kart, M. 2,30 empfiehlt 
Franz. Konv,-Lesebuch für Tächter-Schulen, II. Kurs, v. Otto. . kart. M. 2,30 Aus unſerem Ausſtattungs⸗Katalog: 2 x 1 in Graui M 
Kleine französische Sprachlehre v. Otto. 5. 5 bar. — 1,60 rer Nr. 2 an # 800. Grabdenkmäler in Granit, Marmor 
Conversations frangaisı 8 v. ), kart, M. 1.80 Gutes Zimmer in Nußbaum: i 
Französisches Lesebuch v. Süpfle. 9. * geb. M. 2.80 1 Sopha, 2 Fauteuils mit ff. Plüſch⸗ und Sandſtein, Marmorplatten zu 
Französische Chrestomathie v. Süpfle. 4. 5 geb. M. 5,40 bezug 4 150. Ladentiſchen und Schaufenſtern. 
Holländisch : 11 Sohatiich mit Stegverbindung „ 20. 
Niederländische Kon .- Grammatik Valette. geb, M. 460 1 gr. Trumeau mit Säulen und Stufe „ 80. CEiſerne Grabgitter und 
Schlüssel z, niederl. Konv.-Grammatik v. Valette. Fart. M. 1.60 Selbe — ee 51 ö Kreu 3 e werden zu billigſten Fabrik⸗ 
ö 2 5 elbeſchlã a 5 51. . 
SE neee, ee e * ange — e e „40. ſoreiſen geliefert und aufgeſtellt 
8 a h 5 : 5 Wohnzimmer in f er Pr wi 2 . 
andren 1 5 . r 9. „ u 3,60 11 bequemer Herren-Divan mit gutem re N 
chlüssel z. italienischen Grammatik v. Sauer. (Nur für Lehrer,) kart, M. 1.60 t f Ak 60 
Italienisches Konv,-Lesebuch », Sauer. ; 3. „ brosch. M. 2.80 1 san iche Hi j 8 22. on, \ ; 
e eee geb. Al. a 1 bober Spiegel mit. Schränkchen. . 57. N u Schuhmacher 
Kleine a en a v. 31 — 7 geb . 1,50 4 ee 18. 90 » 
Ital, Gespräche (D.aloghi Italıani) v. Sauer-Mo \ 0 5 geb. M. 1,8 f 7 71 R 1 
Wehen ebe 2. Vebersetzen aus dem Deutschen ins Italienische von 3 224 1 1 mit eine on Bert, x 15 8 Sämmtliche zur Naht gebrachten 
R a eee i Schemer Schäfte in nur guter Waare empfehle 
Portugiesische Konv.-Grammatik v. Sauer-Korägien. geb. M. 4,00 ° ir mi ut Senke ich auch bei Entnahme einzelner 
Schlüssel zur portug. Konv.- Grammatik v. Sauer-Kordglen. kart. M. 1.60 [f tratzen und Keilkiſſen 6 108 Paare zu Dutzend-Pr eiſen. 
| Kleine portug. Sprachlehre v. Otto-Kordgien. 2. 5 geb. M. 1-80 | nußbaum Waſchtiſch mit Marmor 8. 30 
Russisch: M Nachttiſch do. „ 17. Jarob David, 
Russische Konv.-Grammatik v. Fuchs-Naht. 2. geb. M. 5,— 1 9 Wäſcheſchrank mit cuivre poli 48. 
Schlüssel zur russ, Konv,-Grammatik v. Fuchs. 1 2. „ kart, M. 2,— 2 „ Riohrſtühle 2 e . Lederhandlung, 
Spanisch: - Küche: 
Spanische Konv.-Grammatik „ Sauer, 4. „ geb. M. 4,60 1 gr. Küchenschrank A 21. j Heiligegeiſtſtraße Nr. 2. 
Schlüssel zur span. Grammatik v. Sauer. (Nur für Lehrer.) s ge 1 555 Pr RE NL are 5 
Spanisches Lesebuch v. Sauer-BRYhrich. „„ geb. M. 3,6 Kilchen tn! rer RS, 7 
Kleine spanische Sprachlehre Sauer-Runge, geb. M. 1.80 AR 800. lets DMitiuhaber 55 3 behufs 
Diälogos casteilanos, Spanische Gespri üche v. Sauer. 2. „ geb. M. 1,80 Einrichtungen von ½ 400 bis 30,000, une efindet ſich bis auf Wei 
Spanische Rections-Liste v. Sauer-Kordgien. kart. M. 1.60 Unbedingte Garantie. a Abſchlüſſe für 


Die Lehrbücher der Methode Gaspey-Otto-Sauer umfassen bis jetzt Deutsch, Englisch, 
Portugirsisch, 
aus Grammatiken, kleinen Sprachlehren, Lese-, Ueber- 
Vollständige Verzeichnisse (auch für Engländer und 


Französisch, Hollündisch, Htalienisch, 
Spaniseh, Sie bestehen 


| setzungs- und Konversationsbüchern, 


Amerikaner. Franzusen, Italiener, Portugiesen und Brasilianer, Spanier etc.) gratis, 


Zu beziehen von allen Buchhandlungen und gegen Einsendung des 


Julius Groos’ Verlag in Heidelberg. 


Betrags von 


85 


Ma uft am beiten und bill 


Leipzig I, 
Nürnberger Str. 22. 


Zuſendung portofrei, Verpackung unberechnet. Umtau 


60 (ohne Schlüſſel⸗ ® 


Echt goldene Remontoir-Uhren, Gold⸗ Reichsſtempel, Mk. 30 bis 500 


Unter 5jähriger reeller ſchriftlicher Garantie 15 5 geſtattet 


Sg eses6s6sessssss„ssssessssssss6essssesse . Bir 50 0, J. 3. vert. Fubritt. 7, Eg. Schwzb. L. 


Russisch, 


J 
90 8 9 % % %%% = — Ir 


direkt ohne jeden Zwiſchenhandel. 
M. RKems ki, 


Leipzig II. 
Chauſſee⸗ Straße 13e., 


Schweizer-Uhren- Fabrik und Uhren- Export, 


Weltpendel-Regulator-Uhr „„ Kosmos“, 
Federaufzug (ohne Gewicht, ohne Ketten), Mk. 5,60. 


SE lierren-Remontoir-Uhr „Figaro“, 


Aufzug), 


Doppel-Stahlfeder, unversnltliches Werk, beſonders irdewert, Mk. 16. G 


. 


Möbelſtoffe, Teppiche zu Fabrikpreiſen. 


für weelle Möbe 


8 


peten! 


7 — verſenden: 


Glanz Tapeten „ 30. „ 
Gold⸗Tapeten 


ſchweren Papieren und gutem Druck. 


in Gelfenfirchen. 


karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


Liter 50 und 70 Pf., Roth⸗ 90 pf. Nachn. 


Ohne Konkurrenz hinſichtlich 1 Preiſe 


8. Kronihal 4 Sihme, | 


Naturell⸗Tapeten von 10 Pfg. an, 


in den großartig ſchönſten, neueſten Muſtern, die 


5 Ziegler & Jansen 


Fritz Ritter, Weinbergsbeſitzer, Kreuznach. 


Rheinweine 5 rein, . 255 


pa. Ueckermünder Mauerſteine 


ver ſofortiger als 3 Sommertieferung dortſelbſt 


Falkenwalderſtr. 8 
Meister & 00. Kneisier & Co. 


Ziegelwerke Uecker münde. 


Das General-Mandat einer eingeführten beutichen 
RerficherungsAltten-Sejellichaft für die Unfall⸗ und 
Glasverſicherungsbrauche für die Provinz Pommern 
ſt vakant. Kautiousfähige Bewerber wollen ihre Offer 
ten unter Nr. 2000 an die Expedition dieſes Blattes, 
kirchplatz 3, richten. 

Nmmen 309 44 monatl., Mädchen ſeder Branche, 
auch Knechte und Burſchen erhalten 55 bei höchſtem 
Lohn (koſtenfrei) gute dauernde Stelle. Zum Avril 
„ brauche ich ſehr viele Leute. Fran Götz, Berlin, 
Große Hamburgerſer. 35. Agenten geſucht. 


Itadi- Cheater. 


Sonnabend: Volksthüml. mr zu kleinen Preiſen. 
Pargnet 1 


Jedermann kann ſich von der auſſergewöhulichen Letztes Gaſtſpiel des Frl. son Swohodaı 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 


Ein Kind des Glücks. 


Sonntag, Nachmittag 3¼ Uhr (Parquet 1 %): 


Die luſtigen Weiber von Windſor. 


Abends 7 Uhr. Parquet 2 %: 


Der neue Herr. 


— 


| 
| 


